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'Hljttzregent Paul am 
S ln^e Köniq Georas 

L on d o n, i?7. Männer. 
D-r jugoslawische Prinzregent S. tönigl. 

lohcit Prinz Paul ist gestern in London ein» 
actrk^sscn und wurde am Bahnhof vom Herzog 
l'. d^r Herzogin von 5ient empsangen. Abends 
!var der Prinzregent Gnst im Buckingham 
Pali're. Darnach liegal» er sich in Begleitung 
des Herzogs von Mouccster in die Westmin-
stc'hall, um sich vor,dem Sarge des toten 
. îönigs zu verbeugen. 

Gestern defilierten üllV.ljW Menschen am 
C'irge des Königs voriiber. Einx vier Kilo-
nkcter lange Menschrnschlange zog sich zum 
!.Lcstmti:ster hin. Morgen findet die Beiset-
.',ung sj-r die heute die letzten Vorbereitungen 
î rttoffcn werden, unter grijßtem Prunk statt. 

Großer Stimmgewino der 
Benizeliften 

Nervosität in Griechenland / Die Republikaner werden mit 
110 bis 120 Abgeordneten in die Kammer einziehen 

A t h e n, 2^. Jänner. 
Die gestrigen Kammerwahlen standen im 

Zeichen eines entschlossenen Zweikampfes zwi 
schen den monarchistischen Gruppen und den 
venizelistischen Liberalen als Republikanern. 
Trotz^m die Gewißheit herrschte, daß die Mo 
narchisten mehr Stimmen erhalten wiirden, 
war in den Kreisen der politischen Führer 
eine gewisse Nervosität nicht zu verkennen. 
Nach den bislang eingelangten, noch nicht zu. 
sammengefaßten Ergebnissen dürften die Re. 

publikaner 11V bis 12t» Mandate errungen 
haben, während die Monaräiisten lkv bis 
1L5 Mandate ihr eig<n nennen würden. Die 
Benizeliften sind auf diese Weise die zweit 

von einer dritten Macht gemeint ist nur 
die Sowjetunion - angegriffen werden 
sollte. 

T o t. i o, Iänncv. 
Wk' ./^lischi Nischi" ersiihrt, ^vird der 

panlsche Ltri^^slninistcr lin 
wcM Nachtraqskvcdite snv Versti''--
kung der japcinischcii Fi.niliationeli in C.Vtus 
verlangen. B<'qrttN!d<'t loerdeii dle 
ten Kredite mit dein !?ie 
schleuni^gunc; der jcipniiisch-chin-'iischcu' 
Nänd'lgunl^, d'.e III erster ^iuie e'"<c>i rlttk' 
sichlslosen stampf qelieu die ttimu?n'.:.stnck>: 

Appen an alle 

Bevölkerungskrei;e! 

Wichtig für die Wirtschast. 

^le „^Uliojlaivlsch>l' Iouvnnliitellnevsini-
Iint Unterstiltuliiq llue«^ 

si'u' Berussiouliicilist'^il den '^^e-
qems'.t, si'ir teine 

.)U neliiiieu^ svnd<'rl> eine neue Art der )>'es»-
runl^ k>e>''s.'ll>en vorznnehnleu. ^^n diesenl '^n--
sauunenblinlie luil die ^l.nirnalisten>''>.'reini-
lliiuq lwni Pl^ist^ ltnd Teles^rti:.'l)eiliniuisle-
rinn, die '-Z^en'illilinnji <'vjiaUeil. .'-nzic^ nn^) 
c^llein lierechtil^t zn sein in der v vauSaabc" 
d e s  l i e n r i s i e n  T e l e  p  h  o  n a b  c »  n  n ?  n -
t env e r z e i ch n i s s e 'o sü«' das i^an.ic 
^i'iniqreich sowi^' der T.'levs)l^'n!.n'r^>cickn sse 
si'ir die einzelnen ^i^listdireUi^'u^^lietelme. 
Tieie Teleps)onverzeichuisie halvi» deinnai^l; 
off'^ieslen (Charakter, da dn? Pvstni''iister'.tt?n 
<'iaene Vei^eickinisse llicht l)eraN>^ui^ieb!'n be^ 
l^l'sichtiqt. Die ^'"^Uliojlcilmsche 
ueilini^inilli nvpesliert nnte'- '<>inn"'i'.'i i'nf 
dei? d<.'S ^keinertruss^'t.' an die "^'.'iri-
lcha'lökreise des I^'nnHev, durch ^n'<'rtir.n 'nt 
qen.innteir TeiensiDuner^eichni'^ die 
der '^iereini'^nn'^ ^nr 5t>"'<^nn<i de? ^'enfki^ 
fl^'nds ilnter''t>lken n« nwlien. 

7^"'r Mlirib^'r »>nd tlnil^etnnni wurden vlin 
der Veti-'srader '^i.'dnkti^^n d-'.'r «^ennnnten 
lo'sil-i^a^^'-^nnen ennel-i^ichnissy ds<. Herr''n 
Stralnnin D i ii i< i l' sPerick'terslaltc'r Der 
. V >sitifn"') nnd !Z< ''nk!.> i t l fMitarbei er 
d',- „Vek^c'rnik^l 'nr ?ntqc'>ionnl^sitne von 
Ii^^.'riiten ernnick'tl'it lnw di-e den 
1N.NN en <'rntii'bt!aN'N Nnterc'.ft^ttWteun'. 
Ablinnetnent sür da«^ Televhl'Nvl'r' 
.;s'<s'nis sk'ttt skrli ans ?'n. 

ss'ir den P^^t'.i'.'vsiind nnd wird 'n» 
lun'an'? dln'ch Verniit!Inn'i de,- beid^'n .ie-
nfinn^en Aüini'itenre nnt cl»? Pc>st<'r'liqsch<'' 
nc,? bl'i d<'r >'^?edlikti''n de< Telen^ninak^onnen' 
!enr.''r','.'i(s'nis^<'>? in 
ns. 28 b^'steslt. Tas ?'<'le!-ln''nn.'r'.e>5mi? si1' 
d?n Vereich der ^!oitdir<'ktii''N ^'i"s'l^lina nnrd 

in? 'r^'i^'n '<">andes nni den Pres.? n'^n 
Dill. 8.— erl)^I'Iich ^?in, wenn die ^'rnck-

erfe^lq, i>st. 

ü r l ch, 27. Männer. Drvisen: 
7 Paria ^^»ndon 

Mailand (^lenrinsi) 24.ül>, Pr«ti 12.7lU 
Wien, 57, Berlin 12Z.70. 

stärkste Partei der Kammer geworden. Me^l^efahr <'rs>eische. Miszenininister '^'-re.n i-
Wahl verlief überall in Rulle und c)rdnung, r r. t a hat erst kürzlich eine^(.nllünln>, ol" 
nur auf den Jnfeln kam es zu Keilereien, ^ wonach Chiim nnd l'enu-'ic 
wobei mehrere Pcrfonen verletzt wurden. Mi-! seien, d^'n !>»onllnunisinll^ iin ?!crueil 
nifterpräfident Demerzis will die Ergeb- ailszurotten. 
Nisse abwarten, um da»m dem König zu refe-! 
r'.cren und ihm die Entscheidung zu Werlas-! 

zur See 
L o nd o n, '-7. 7^änner. 

T'r n i l t, T i' l r >1 l' n ;'li"ln^^d-'c 
an? '^^erlin, das; die den'.'che '.'!dniirnNtl!t cM' 
s^er den l l2.(X>l) Tonnen i>n bttindl ch^r 
Krieqc'schifn' in nächster s>i?it nech '.w i .^t'ren 
'er nnd ^lnl^z.'nc^nlntter'chifse ans >ue! i.'sieii 
nnss. Tiese lieiden nein'n .^trieli^sch'ss^' ^cii!'n 
iUn'r Tonnen '.!^i^issnverdri'^r.^inng 
ben ni,d i>in jp-esv-reil ^'''es^nii^en ^.il-sterilst.'t 
werdeu als die lncchevisien Panzerichii^se. V it 
nen sech) 'i^)<'o>iaten lv-'rden .^'.r^^'i .^iren>er 
ie Tonnen. M^'i ^ochlack'ttr.'N'.er z?» 
1 Iti ^'Zerstl rer /,u ?>i U 
zn ?!'»<) l'is 270 Tonnen »nii seckv:' 
schisse zn s.' Toniken die dentich<'n 
ten verlass^'n. Ans^erdein lies; ^'ldnnral Tr. 
lv c. 5iaed^'l- i7lxvb.nel-,l^^li.il^er der 

6ooo AbeWier in Tembien 
gefallen? 

Ras Kassa hat ans dem Hochplateau des Tembie» tN.OW 
Mann eingesetzt / Kämpfe nm Aksnm? 

P a r i  s ,  2 7 .  J ä n n e r . 'ten ungefähr Mann eingesetzt. Mehr 
Die Agence .«^^avas berichtet: Die ttämpfc/ als KM» Mann sollen auf abcssinischer Seite 

die am 21., 22. und 23. d. M. auf dcr Hoch-istefalten fein. Die Zahl der italienischen To-
ebene des Tembien stattgefunden haben, sind en und Berwundcien ist nicht bekannt. 
die bedeutendsten und blutigften seit Beginn! A dd is l' <' l> a, 27. Jänner. 
der Feindseligkeiten. Die Ofsensive des Ras Nach Meldungen, die in Addis Abeba ein 
llassa stiest vom ?lnfattg an auf den erbitter- ftl̂ iausen sind, soll in dcr Nähe von Aksum , . ^ >. cn- s 
tt» Widriswnö drr Jtnlirncr, die «kr doch «in hcftlgcs Gcftcht im Mangc Dir Ttndt ^ ^ 
di° Schw«ch°..n n».r.n. Di- »-t-!Aksun. ist im î st-n kdr-ht. > ?n,hcln,7s..vctt .A»ck d ^ n.-

ÄlZpons Ä??tsrefje a^ Ek^na 
sensationelle Zusicherungen der japanischen Militärpartei an 

Marschall Tschangkaischek 
T o ri o, 2<i. ^äniler. 

Tie ''i^^ence 5^ava!? ineld^'t: Dcr hrntige 
„Afahi" behauptet, General ^ s o x; a i. der 
japanische Oberbcsrhlshaber der (5xpeditions 

armee in China, habe dem Marschal! 
Tschangkaischek die bindc».de lZ^r-
tlärnng nb<;cgeben. Japan werde !^l)!?la gr^-
f.e Hilse bringen für den Fall, detz China 

König Georgs feierliche Aufbahrung in der Weftmlnsierdalle 

ZV 

rigen ans (^rnnd d.'ci '-l'.rlnillev Pev<r.i<s." 
ab<ieriA' en K'ariilenalionen in, ^-all'^sch l 
Mecr n'nrden nueder herg's^ellt. Tnö 
lio des Personalstand-'s nnirde von 
ans Mann erliöl)l. Ta die l'eiden v.^r 
s'andenen nlschifse si'ir die ?!n<bildunsi de,' 
l!lnnl^<'n Marinei^ffi'/<'n' ntchl an'^reich-n 
isll der alte ^srenzer „^ilesia" siir ^!.'i.'n 
s'nett ninadNNiert Word.'»?. Wenn da^? i^e^ 
- einrärtis^e lenlpo der den schen ^e^'ansu'i-
stini'.^ andaiiert. wird die dentsch' 
ini ^nhre di<' dnrch da>? ensili^?^' den ' 
'.sie I>lottenal>konnn<'n znlassicien Z.'» Proz.'ii^ 
der l'ritisch.'n (^esanitleiinai^e err^iehi 

In d-er Westnünslerl)al!e zn Loildon, deren i^ennUii^s^'r 'liaitin ?!a')re dn n'echsU-' 
Vellen britischen <^^'schichtc c^eselien hat, wnrde .Uönili (^ieor^i t>er ^linste aust^eliahrt. 
Offiziere der ^'eid^^arde lnit »lesentten Te^^en und qebeu^itenl .<)anpt und Offiziere der 
Piiriierl^arde in niittelalterlicher Unif»r>n l)alteii die (5'Iirenwache. Ans i>ein Varste lie,.^t 
die iiolt^'ne i^iönil^skrone, die in:l .'><»<> Edelsteinen j^eschiniiclt ist; daneben sind die iilni' 
(^en At»z<'icl)<'n der !^iönicisnn'trde, dao Zept.?r, der Reich'^apfel nnd die InsijN'ien des !do^ 
jenbandvrdens. i.Scherl-Vilderdlenst.M.) 

e r l i n, -7. 
'Üeichclan'.Ier ','ldols >> i t I e r Iii ll 

^>'i!n.1i.'n iin ^'irins „?^!'.one" nov Taiiiend^/n 
'enlscher .'.''»i.'chsriü'iler eine '^'!e^e. in '^-'r er 
unter anderein ertlärle, die d'>ir' !ön!n' 
nlir niit rein^inracli'.'n nvrde": 
Tiese (5'rt!ä>iinq nnrd als ^i^ina! ^iiv 
'!>>!edereinf>>li'nn;i Tnell'^^ znn'men 
deinitern k^etraci^let^ Tas Zindenlendirell ist 
l^etannlsich ditrch die Uniitnrzreaierilng ner-^ 
l'oteii worden. 

Europa MeZ?«?rW!?'i?n 
im Schnelläufen 

'^<or I2.<X»i« ^')n>s.l.anern na>l)nui, in '"s!-' 
die Cliropanr.'istersclm'ten 'in Tchnl'slansen 
hren "^Insatisi, an n>elü'en l>,'uer in? v^in 
i'lit'f ans die olniiilnsclie,, Epi^'i^' anch an'',er.' 
urepäi,.t!e '.>lali^in'n leilnahnien. "Anl Ziar. 

erschienen ^'änfer auc! Norni.ije!,. 'V'sland^ 
Oesterreich, Iapa» nnd ll-','l. Ti,^ (!^r^ei'-' 
niki,' de^? ersten Ta^^e.-, wai'en: 

^ '2^7 
Cii..ne 

sknuien lNornx'lien) i.'i.!. ^^isiiharai'a (,'^ä 
;>an) siapanischer ^lietordl, 5». 5^ar.ild 
seil l?'0ril'el^en1. 

.'MX» Meter: 1. Pallanjirnd l^lotit^esjen) 
lii'»!..^ inorn'<'flisch'r Nesi^rd), 2. Mn^si!c!en 
s^Vorunlien'» !:i''>2.U^ Ii. Ztiepei lOi'sterreichi 
1:',l.2, 1. N^angberi iNorweqen^ 1:s^'>.1 Ü! 
THröder l.i)7.l. 

^ Meler: l. .U roi^l) ('^t0r>re>si/n) ^ 
!!inden, 2. ^reisillt^er '2.^. .". 
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Die feierlich» pwNamaNon Kiinia Eduard vi«, 
im St- Somes-Valas 

die Regiei'ung mcht schon bei ihrem Erschei-
»cn gestürzt wird, da dies ohne weitere Wir­
kung wäre. Denn die neue Regierung »st 
schon ihren, Charakter nach eine Wahlrezie. 
rung: die ^tainmer wurde das Au'lösungsdc-
kret nur provozieren, falls sie ein^ renit>?ute 
.Mtung einnehmen sollte. 

Heute faird ein Ministerrat statt, der sich 
.nit der Rec,ierungKdeklaration befaßte. Die 
neue Regil-'rung bezeichnet sich als Kabinett 
der „Liquidierung der Legisldtu:Periode", 
^hre Hauptaufgabe ist die Durchsührunq 
der Wahlen in vollster Ruhe und -Ordnung. 
Sie will auch keine währungspolitischen Ex-
pi.'rittiente machen. Die Neuwahl'-n solli^n 
vor Ende März stattfinden. Das Programm 
-arrauts umfaszt nachstiehende 8 Punkte: 

1. Suche nach Finanzmitteln zur Deckung 
des 7 Milliarden-Defizits im Staatshaus­
halt. 2. Erleichterung im wirtstl)aftlichen 
Aufbau des Staates. 3. Maßnahmen zur 
B'^'kämpsung der Arbeitslosigkeit. -1. Lösung 
der Frac,e der Beschäftigung der Jugend. 
5. Sicherstellung der republikanischen Frei­
heiten in! Rahmen der Legalität. Die bereits 
<'ingangs erwähnten drei Schluszpunkte be­
ziehen sich auf die Außenpoliti?. 

Mit dem feierlichen altiiberliefertefi Zereuromell wurde am Mittwoch !nl Hofe ii s 
^t.-^^ames-PalaM die i)fsentl;ck)c Protlamation des neuen Königs Eduard des Achrcu 

Laval gab auf 
Ach> 

verlesen. Auf denk Valk0t> stand der ÄdclZmarschall mit den „W^pen-Äönlgen", und 
NN den Fenstern des Palastes sah man die Mitglieder der königlichen Faniuie. Der 
neue Äönig sellist erschien am Fenster, ^ils die Menge das dreifache Hurra auf ihn aus­
brachte. ?^tan sieht inl Pordsrgrund die Abteilungen der „Gold Ttream-GuardS" und 
die ^'eibgarde und in ihrer Mitte den Offizier nrit der nmflorten königl!6?en Z!an-
darte. sDeutich? Presse-Photo-Zentrule). 

FraMelchs neue Auhenpoiiilk 
Flandm für eine engere Anlehnung Frankreichs an England / 
Liquidierung des italophilen Kurses? / Das innerpolitischc 

Programm des Kabinetts Sarraut 
P a r l s, Männer. 

Der Äur^z Lavals hat auch in aus;enpo-
liiischer Hinficht eine merkliche Verschiebung 
gebracht: Frankreich ist in aller Slille von 
der von Laval markierten italiophilen k^nrs 

Albert Garwi t 
linie abgelvichen, deiln der neue v^us^enmiili-
ster F l a u d i ii, der auch persönlich 
Englai^ lx'rbunden ist, bedeutet als sii!)^ 
rend'e Persönlichkeit d<?ü Onai d'Onaj au.i 
den Anbruch einer neueil, eiigcr an El-.g-
tünd angel^'hnten Ausienpolitik. Anl Citde 
der Vorwoche erklärte der scheideiide Mini­
sterpräsident und Außemninister a u a l 

nach einer Ausspra6)e init Zarraut ulld 
Flandin b. Verlassen des Aullsgebäudes, ihm 
sei vielfach seine Außenpolilit zum Porwurs 
stcmachl worden. Laval erklärte ferner, er 
habe ittl besten (Glauben und unter Wal)-
tullg der ^^nteressen Fra>lkreichs gehairdel^. 
Wie aus dieser Crkläruliq ersichtlich ist, 
muß es vorher zn einer Auseinandersepunq 
mit den neuen Männern über da^ Italien-
Tt>ema der sranzösischell Außenpolitik ge-
lommen sein. Wie deutlich die Absage an 
Nonr ist, geht allch aus den neuesten Presse-
Meldungen hervor, nwnach Ministerpräsident 
Earr a u t in seimi' D^'flaration, die ain 
kommenden Donllerotag in der Äamnier zur 
Verlesung (^bracht M'vden lvird, folgende 
dvci Zirardinalptlnkte der Aus;etlpvlitir ver» 
küttdi^M: l. «Äanftioin'n gegen den Friedens 
slörer^ 2. Friedenspolitik auf ^rund deS 
<Velrfer Pakte? und 3. streng^.' Dnrchfiii?ru'ig 
der lnir (England ub<^eschlossenen Verti'äge. 
?>iese drei Pnntte lassen die Wal.dlnnj' in 
ber jrml^sischeu Alchenpolittt uuter Sar« 

raut-Flandin deutlich erkennell. D'.c Liqul' 
dierung der verhängnisvollen P')litik vom 
7. Jänner 1935» hat soinit begonnen. C? 
wird jel^t von Interesse sein, die Nllckwir 
knngen in Nom abzuwarten. 

P a r i  s ,  2 i l .  I ä l l l t e r .  

Das ileue ttabinett Zarraut wird sich der 
jtainmer ani lomnienden Donilerstag vor­
stellen. In einigen Kreisen wird versichert, 
die außerhalb der Regierullg steheilden So­

z i a l i s t e n  n n t e r  F j ' l h r u n g  v o n  L e o n V l u  : n  
würden für die Regierung stiinlnen, da ein 
Sturz der Regierung die Rückkehr Lavals 
zur Folge hätte. Eine Rückkehr der italophi­
len Politik Lavals wird aber auf Seite der 
Linkell keinesfalls gewimscht. Die Frag'.' ^er 
Mehrheitvbildung in der Kainmer ist noch 
nicht gelöst, es bleil^t jedoch zu hossen, daß 

Durch die Entschlttffe der Radlkalsoziali-
sten und den Rücktritt ihrer Minister brach 
das fr-anzösisckie Kabiilett Laval zusam­
men. Laval entschloß sich daher zurückzu:rc-
tcn llnd lvar auch nicht mehr z^u belvegen, 
eine Neubildung zu übernehmen, llnser Blld 
zeigt ihn auf dein Wege zuin Staatspräsi-
denken Lebrun, dem er seine letzte Entsche:-
dullg mitteilte, '^l.uch Tarraut hat Laval ncht 
ilrehr für das Außenministcrium gennnnen 
könlten. ^Presse-Bild-Zentrale-M.) 

Da< engNsche Volk grlM den heimkedrenden Sttnia 
in stummer Trauer 

Ain Doitnerstag wurden die sterblichen Ueb^'rreste Ä'önig Georgs des Fünftel! von 
-«andringliam ill die Westminsterhalle zv London überfithrt. Ungeheure Menjchenmeil-
gen ulnsäumten den Weg, den der Sarg aus der Lafotte dur^ch die Straßen Londons 
nahui. Die Söhne des ^tönigs folgten barl'äupt'ij^ den ül>er 5, Kilometer langen Weg 
d<'m Sarge, auf deln die ^fölligskrone niit Äcii kiwiglichen Insignien lag. .^kein Laut 
erlönle, liur der Hnfschlag der Pferde und das Schluchz »»einander Frauen war l?i'r» 
bar. (Scherl-Bilderdieils^Äü) 

Die Beisetzung KöniS 
Georg V. 

Rwldsunklibertragung d«r großen Beisetzungs 
fekrlichkeiten morgen, DknStag, 28. Jänner 

L o n d o n ,  2 g .  J ä n n e r .  
Unablässig defilierte auch ^ute die Bovol-

berung am Sarge König Georgs in Westmin-
stephall vorüber. Gestern abends trafen ^>er 
Herzog und die Herzogin von Kent in West-
minsterhall ein, um einige Minuten im Ge­
bet am Savge zu verweilen. Das Defile!' 
wurde aus diesen? Grunde für einige Mi­
nuten unterbrochen. Jln Laufe des heutigell 
Tages sind lZV.AX) Menschen aln Sarge vor 
überbvgailgen, darunter viel^ DiplomllULw u. 
Ber reter ausländischer Missionen. « 

Reuter berichtet: Die englischen Rnndfunl 
stationen inelden, daß die Reportage über 
die feierliche Beisetzung König Georg 5. in 
der St. Georgskapelle des Schlosses Windsoi 
die Station ^ven.ry am Dienstag Mischer 
13.15 und 14 englischer Zeit funken wird. 
Die Feierlichkeiten von Westminstsr Hall bis 
St. ^mes werden zwischen 930 und 10.-l5 
übertragen und von Windsor Castle ab 13 
Uhr. Zwi.schen 8 und 14 Uhr werden d'e 
Feierlichkeiten für das ganze ^nperium von 
^n S.ationvn GS<A, GSK uich G>SD über 
tragen werden. 

Neuwahlen inGriecheil-
land 

Da» gestrige Wahlergebnis wird erst heute 
oder morgen bekmtt ftia. — Der »impk 

zwisihen Benlzelos und Tsalbaris. 

A t h e n, 2«. ISimeie. 
Heute fanden in ganz Griechenland die 

Wahlen in die Kammer statt. An dtskcm 
Wahlgang beteiligten sich 10 politische Par­
teien und lnehr oder minder abhänglge 
Gruppen, daneben a«bor auch die Kommv^ 
nisten. Der Hauptkampf wurde zwischen bell 
liberalen Benezeliften und zwischen der von 
Tsaldaris geführen monorchi-stischen Vt>lks. 
Partei gefHrt. Es sind dies die erstell freien 
Wahlen ill Griechenland nack) vielen Jal, 
ren, illan wird also das Ergebnis der Bolks-
lneinung ungetrübt aufgetischt erhalt«l. 

Die Wa?hlergebnifse lvel^eu i.n, Hillblick 
aus die konrplizierte Zählung erst nachmi'^ 
tags oder morgen bekannt sein. 

Beck Ivnferlerle in Berlin 
B e r l i n, 26. Jänner.^/ 

Das DYW berichtet: Der Pollni^che Mi­
nister des Aeußeren, Josef Beck, ist auf der 
Durchreise von Genf nach Wars<^u in Ber^-
lin einge wffen llnd nahm einen lnehrstlw-
digen Aufenthalt ili der Reichshauptstadt» 
Außenminister Beck Wte ill Berlin eine län 
gere Unterredung init dem Zieichsaußellmini 
ster Baron N e u r a t h und dem Reichs« 
luftfahrtminister General G ö r i ll g. ?lm 
«b«lch setzte Miilister Beck seine Mise na6) 
Warschau fort^ 

SiganMcher Unterwastertunnel 
sllr New Vork 

In ÄÄrze schon >ll)erden in Ukewyovk die 
Arbei en an einein gigantischen Bauprojekt 
in Angriff genonlmen werden. Es handelt 
sich um Tunnelbauten, die ill der Zukl^nft 
einen großen Teil des brandenden Newyor-
ker Großstadtiverlehrs llnter dem Wasser ellt 
langsichren lr>erden. Zunächst ist der vl-
lles Tunnels zwischen Manhattan u. d. Stadt 
teil Queens vorgesehen. Dieser Bau soll bis 
zunl ^vhre IWV fertiggestellt werden, wo 
im Vorstadtbczirk Queens die grohc Welt­
ausstellung stvit.findeil soll. Der Tunilel soll 
von der Mitte Man^^t^tans zum gegenüber« 
liegenden Ufer l»on Long Jslmld führen. 
Dane-be^l plant man den Bau eines zw^ten 
Tunllel.^, der die Westseite der Insel mit 
denl gegenüberliegenden Ufer des Hudsvn 
verbilldet. Interessant tst vor allein, diaß die­
se beiden gewaltigen Unt«rwassi!rstr'aßen auch 
llntereinander in Berbinidung stehen sollen. 
Das Tunnelsystenl der bei^n gewaltigen 
Unlerlvassertunnels Neivyorks wird inl gan« 
zen se^chs K^lolileter llmfvsien. 

Ei^t die Anleihe von 47 Millioilen Dol­
lar, die die Bllndesr'egierung des Staates 
Newyork inl Rahmen des ^IrbeitSbeschaf-
sungsprogrmnms g^'lvährt hat, ermöglicht es 
das geqvaltige Projekt in Allglnff M nch« 
men. Natürlich sind viel«? bautechnische 
SchM'ierigMen zu ilberlvillden. Da^^ fft sch u 
aus der Datsache ersichtlich, daß der .'^dsoßp' 



^ienslafl, den 

,'^luß an der stellc d<'r Unterlunn^ellunc, 1.25, 
iitilomotcr bvi'it und etwa 12—Itt Mcter lief 
ist. Dann n'ich<'n di-.' Wolkenkratzer im mit!» 
leren Ttadtteil von Manhattan mit iliren 
^ttndaul'.'iltcn bis in oine Tiefe von W Me-
.ern hinab. Oneenstunnel soll n«ch dem 
vorliegenden Prajekt zwei nebt-'m'inandl.'r-
lmifendc' Röhrell lvsit^en, dcrcn jVde ^in<'u 
Bllrqct-steig für ^^uß^^änger llnd zwei Auto­
bahnen erhalten soll. Dic EntsornunI gl­
ichen den Luftschächten wii?d an d<-'n Au^^-
t^ainqspnnkten etwa 12<X) Meter betrafen. 

-^le ^üNHe Einfahrtstranen beträgt 
und k>s)s> Meter. 'n5"foll 'fiir b'e Be­
nutzung des Tunnels e.u. ?1?vu'f eehvb'n 
uierden, aus d<'l man die Vauko^stt^u l,» mini­
sten Iahreu u'ieder hercinbriHs^en will. 

lue me!if kük' Osine 

^äkns: pslsgs sie mit 

j^atkemgtik. »>jun. Ikre !^!tckl?ari'. 
den (locii !^>villinj:e dekommen'. 5;incj v«! 
I^uden oäer — »Ic!i tiluul)^:, 

eine Kin6 ist ein ^Ui) unci das andere 
ein es i<ann a1)er ^niLl» nmkekelirt 
sein.« 

clsi' I)s>väksteri Ouol!fät5-?^ci^ns)QL?^Ä 
)ugosl. kfisvgnis Ivbe Dln. 6.-

Hoizkonferenz in LjubWna 
Teilnahme der Minister Sankovie, Dr. Ko-ul und Dr. Kre? sowie zahlreiö r̂ 
Vertreter der ÄentralfteNen / Wege und Mittel zur «Kesundung unserer Svrst-

Wirtschaft 
Die vom Forst- uud Berqbauminister Jan-

kovlL eiuborufene stroße Holzkonferenz in 
Ljubljana wurde Sonntag- Vormittags im 
Saal« des j»taufmannshcimeS'^c.l)g<'lialten. 
Der Enal ivar dicht gcfsillt. Anwesend wa­
ren Vertreter der .'halzindustric und deiZ Holz 
Handels aus dem ganzen Staate, n, erster 
Neihe ^orst- nnd Bergbaunnnister Gjura 
I a u k o v i ö, serner Bautenminister Dr. 

.^k o / ul und Minister Dr. K r e k, als Ver­
treter des .Handelsministers Sektionschef 
D n b r a v e i ö, Banus Dr. N a t l a -
ö. e n, der Sektionschef in: Forstministerium 
Dr. M i l e t i t', der Sektiouschef des .Han 

knüpft. Es sei schon hijchste Zeit, daß der 
W i r t s ch a f t s r a t eingesetzt nvrde, in 
>den alle Stände gerecht vertreten sein uiüs;-
teu. Auch iu der Frage des gegenseitigen 
Vertraüeus n^iisse restlos gelSst wer-
deu. Das ttebot der Stuude laute: Wirt-
fchaftsregeluug ohne Ttatisierung! Die Aus« 
fi'lhrungen des Redners wurden beifällig auf 
genommen. 

Jng. L e n a r 5: i e besafzte sich eingehend 
mit der 5^olzkrise iu Slowenien, kritisierte 
die Tarifpolitik und forderte eine zufrieden­
stellendere Geltenumc^ug auf den heirniMn 
Märkten. Iui Außenhandel müsse das Sy-

dclSttlinisteriuu,s Jng. M a n o j l ö v i 6, ftem der Ä' o ni pensati o nen streng 
Vertreter anderer Nessorts sowie Wirtschafts l befolgt werden. 
orgmiisationen,, Wirtschaftskaumieru usw., 
Nationalbankvizegouuerneur L o S e v i 
mit dem Chef der Devisenabteilung L j u-
b i s a v I j e v i Blirgermeister Dr. A d-
l e u i ̂  u. a. 

Die .^ouferenz eröffnete der Obniann der 
.dolzsektion der .^taufleutevereiuigung i,l Ljub 
ljana, krbe c, der zunächst die Anwesen­
den begri'lßte und in kurzen Worten den 
Zw^cl der Tagnug skizzierte, worauf Forst-
und Vergbauminister I a n k o v i den 
Vorsil?» ilberuahul und eine längere Rede 
hielt, in uielcher er die internationale Poli­
tische Lai^e streifte, die zur Berhängung der 
Sanktionen gegen Italien gefi'lhrt habe, 
deren Auswirtnngen sich auf die jugoflawi-
scki« ^''olzwirtschaft so katastrophal auswir­
ken. Italien sei der beste Abnehmer unseres inStig! 

Auf einige ^Zwischenrufe erwidernd, er' 
klärte Bautenminister Dr. ZiV o u l, bei^us 
viel zu viel p o l i t i si e r t und noch vor 
wenigen Iahren sei auf die Wirtschaft viel 
zu wenig Riicksicht genouiu^eu wordtZii. Als 
dann die Krise 'kani und man nach Aus-
weg«n Umschau halten niußte, habe man sich 
größtenteils darauf beschränkt, die Schuld 
einander in die Schuhe zu schreben. In we­
nigen Monaten könne bricht behoben ivordeu, 
was in vielen Iahren verbrochen worden 
sei. Die schwere Lage sei zu W"/» auÄvärtigcn 
Auswirkungen zuzuschreiben, gute l»> Pro­
zenten mi'lßten wir uns aber wohl selbst zu­
schreiben. Das .''Mus ^brenne, und dt^^shalli 
müßten alle ans Löschen, an die Rettung 
schreiten, und dazil'fei vor alleni l5'i7ltra6>t 

Znu» Schlnss.' erklärt^ .^'>ulev der Fra.^^e-
rin, M>adani<' T itayn a, noch folqend.I: 
„Äir find gli'icklich, wir st'euen uno, 
un^glrchsst viele Fran^^osen begrusi^'n dür­
fen. Wir iverden alle^? tun, nin .'.u zn» 
gen, das', sie millsoniiueu sind »ud daV 
deutsch^' VM ilineu init voller .'(^'r'.li 
gegenübersteht. Ich loi'lusche sehr, d-ni; üb<r 
dic Olympiade hinan«? un'er 0'.n 

derte Erleichterungen für die auf den F o r-^intensiv b<'such< w'rde. Sie w^rdcn 
st e n ruhenden Lasten. S l ow e ni e n ^ Propastaich.ireisc» 
^sei schon gänzlich Vera r ui t. Seit dem 
!»triege entfallen ans daosellx' 12 bis der 
Gesamtcinnahmeu, er erhalte jedoch nur 5, 
bis der staatlichen Ausgaben. Jng. R e--
m ec befaßte sich uiit der.^trise in der F i-
n a l i n d u s t r i e iu d<'r Forstwirtschaft 
und forderte Maßnahlnen gegen die deutsche, 
polnische und andere I^tonkurrenz. Unsere 
Ausfuhr mi'lsse mit allen zur Perfügung stell­
enden Mitteln gefördert werden. 

Der Pizegouvernenr der Nationalbank Dr. 
L o v i- e v i '' sprach alisfnhrlich i'lber die 
Clearings cl) 'v ier ! gkeiteu und 
uicinte, inl Verkehr nnt Italien seien von den 
!)1 Milliouen Lire Elearingsorderungeu bis-
i)er bereits.'i Milliouen nach dein Fälligkeits 
tcrnli?« beglichen worden, 22 Millionen seien 
eskontiert und 7 Milliotieu lollibardiert lvor-
den. Die Anszahlnngen lverdeu zu den, unt 
deu, Finanzulinisterinnl festgesetzten u r s 
von ^.5 Dinar vorgeuolnnlen, da niali hiebei 
das Verhältnis der Lira zun, (Goldwert li-.'-
rürksichtigeu nlnsse, woge^eil für die Importen 
re der !»t'lirs niil Dinar berechnet w<'rde 

dell, die ihnen die Wahrheit m'rl-ergen. 
n>orden ihilen nicltt sagen, d.)s', 
ein Paradies' ist, denn so e!>r..is t es auf 
dioser Erde nicht. M<'r s'V tm'ü.'n in volle? 
Freiheit hier herun^^el^ui nni) '.')>^n, 
daß Deutschland in Rul)e, Ord.iuui lnid m 
der Arbeit lelit. Sie werden unseren "'lus-
schwung, nniere A»str'ngnil>-l>^n nn.d uns .'i: 
FriedensU'illen sehen." 

Madauie Tia'iiui schlies^^-. ..Der F"l> c 
erhebt si.^. Ich hal>e festslttl.'i, töiinen 
er bei b<'ster C'^esnndlA'i! i>l^ alle rn n« 
te über seine .^iranklieu falsi-s' sind. 
Nlick^ zurück, glnckliili. I''iu-' d 'ii 
sran.zösischeu Vvif veniiilte'!' l" 
Die Unter!?altnli-'! lla .'n -'' 'n-
ert." 

l. Italienischer Senator in Kibl'ni' ^^e' 
such. Der italienisel?> -.'naior ? a c o n i 
hat der Stadt ^ibenik einen besuch al' ..gl it­
t e t .  E r  h a t t e  e i n e  l ä i n ^ ' . ' r e  U n l c - i n ' '  

.^^olzes und Jugoslawien habe keine Beran 
lasfnng, gegen seinen westlichen Nachbar auf 
zutreten! daß es aber deui Völkerbünde au-
gehöre, ulüsse es desseu M'schlüfse befolgen 
und sich den wirtschaftlichen KoNektivschrit-
tell gegen Italien anschließen. Aui schwer­
sten betrossen sei das Draubana t, das 
bisher bis zn seines .Holzes nach Ita­
lien ausgesührt habe. Reduer ersuchte dann 
die Anniesenden uni Vorschläge zur Rettung 
aus der schwierigeu Lage, in die unsere Holz­
wirtschast verseift worden sei. Er versicherte, 
die Regierung tne ihr Bestes, um die Lage 
zu lindern, es luüßten jedoch alle einträchtig 
mitarbeiten, tveun nian einen Answeg aus 
der furchtbaren .Erise finden wolle. Zum 
Schlüsse führte der Minister die öffentlichen 
Arbeiten an, die die Regierung und die Ba-
nalverwaltuug in Slowenien dnrchführen las 
scn, um die Krise soweit als möglich zn lin-
d.'rn. 

Das .^"^liuptreferat erstattete der Präses 
des Jugoslawischen .Holzausschusfes Miuister 
a. D. Dr. Ulmansk y, der zunächst die 
Schwierigkeiten des Clearings aufzeigte u. die 
Maßnahmen anführte, die geeignet wären, 
eine Bel)ebung dieser Kalamitäten lierbeizu» 
führen. Re'dner sprach dann über die Lage 
auf deu ausuiärtigen Märkten.und erklärte, 
nnserer .<dolzindnstrie, vor allen» der klei­
nen, nittßte die Möglichkeit gegeben werden, 
ihre Erzeugnisse nach England uud 
?l e g u P t e n auszuführen. Leider seien 
die dortigen Preise infolge der Devalvieruug 
des euglikhcn nnd des ägl)ptischen Pfunds 
einstweilen so niedrig, daß sie für uns nicht 
in Betracht konlmeu könneil. Die kleine In­
dustrie müsse befähigt werden, ihre Ware 
auf kollektiver l^rundlage nach dem 
Aiksland zu verseudeu. Vor allem müsse die 
eigene Konknrrenz auf den Anslandmärkten 
ausgeschieden werden, weshalb eine f e st e 
Organisation der heiuiischen Forst­
industrie notniendig sei. Deun nnr dadurch 
s e i  e s  m ö g l i c h ,  d i e  z u g c i s p r o c h e n e u  K  o n t i  u -
g ent e gerecht anfzuteilen. Die Frage des 
kleineu .«oolzproduzenten sei en^, mit dem 
Problem der B a u e r n e n t s 6) n l d u n g 
und dadurch niittelbar mit der (^^esundinig 
der gesanlten jugoslawischen Wirtschast ver­

Der Sekretär der Haudelskanimer in Sa­
rajevo Dr. D e s p i t' forderte vou der Re-
gieruug v<'rschiedene Maßnahulen, die vor 
a l l e u t  d e r  b o s n i s c h e  u  > >  o  l  z  i  u  d  u -
strie zugute konimen uiüßteu, wie Seukuug 
der Bahutarise, bessere Verbinduugeu uiit 
der Levante, entsprechende Mittel für die 
Flüssigniachung der Clearingbeträge, Auf­
hebung der Sanktionen, Kontrolle der Ein-
und Ausfuhr usw. Der Obniann der Forst 
vereiniguug aus Kamnik Dr. V i d ic for- fentlicht werden. 

Dadurch beabsichtige nian, eine R e f e r v e ^ 
zu schaffen, >nn die Erporteure raschn zn be ^ ilalienisch'n !,ionsttl nnd >n't >(i,e!l 
sriedigen. Sollten alle Betrage zum nv,prüng 
lichen !^turs beglichen werden, werde die Dif-

ilalicnischen ReichcanjV-'hövigen. oi^^ suiil..''>r 
in Kibenit leben. 

screnf, rili-lerstattet werden. Die Rationalbank 
nierde auch künftighin alle l<rleichternngen i. Iahresljnuptversnnnnlung dks Ver?-n-'< 
eintreten lassen, soweit es ihr möglich sein ^ der Freunde DenlschZands. Ani ^on 
werde. Desgleichen werden Maßnalimeii ge- fand in 'Zagreb d. ^alueshaiiv.vi'V".'inin!nii.! 
troffen nierden, liiii iiii ^^ahlllugsverkehr niit des Ver.'iile-? der ,vrei!n^.' 
Ungarn soweit als inöglich Erleichterungen statt, in der Präsident Dr. D a x ! lui.^ 
zu schaffen. j Sekretär Dr. a b r i j a n die 

Nachdein no<l, eiinge Redner gesprocheil hat schaftsberichte erstatteten. DN' Verein 
ten, hielt Minister I a il k o v idas Schlnß- Milglieder und t'at in, ,'^)iist!ii 
wort und dankte fiir die vorgebrachten An- niit der Teuti<l)en Atademie i.i 
regungeii, die er 'Mch Möglichkeit l'ernrksichti'l schon viel snr die tnltnrelle Annänernn!^ r 
gen uud beherzigen wi^'rde. Die gefaßten E n t-! beiden Völler aelan. l^'/.'lrönt niiird'.'!! 
s ckl i e s', ll ii g e n »verdeil i,i, Lanse de-? ^ B.'nn'lhnngen dur<ii die MeZ^tr^-lNi.'^'.'in-stes 
Molltags definitiv stilisiert iind danii veröf-> lungen iin Reiche. Der ,''>agres'.'7 d.'Nt >/.' 

Hitler Uber Frieden und 
Verständigung 

Niemand in Deutschland wünscht einen Krieg / Ein Interview 
des „Paris Soir" mit dem Reichskanzler 

2^. Jänner, 

des „P a 
P a r i  

Die .SonntaHsausgal»c des „P a r i S 
S o i r^^ veröffentUcht ein Inteisview der 
Berliner > Sonderhericht^rstatterin lnit deui 
Fichl'er und Kanzler Hitler. Es ist d'es 
das erste, von .Hiller eitlem fraii^?ösischcn 
IournaUstet, gewährte Iflterviolv. Hitler de 
schäftigt fich in seinvn Erklärungen mit allen 
aktuellen Fragen der itrterna'lio'valen Po­
litik. Neber den ?l n s ch l u ß äußerte sich 
Hitler ime folgt: „Der Anschluß ist eine An 
gelegoiilieit, init der uiait. fich b^'i uns. nicht 
befaßt. Ii, Wien hat tnan vielleicht aus 'n-
trcrpolitischen Grüirdcn das-Bedürfnis ua.i; 
einem Gespenst. In Verliit steht der Ai,-
schluß nicht auf d^'r Tagesordnung." 

Hi^tler erl)ob sodann in Erklärungen, die 
g e g e n  d e n  V  e r s a i l l e r V  e  r  t r a g  
gerichtet si'id. die Forderung «ach einer mo-
ralist.'^n Revifiol, dieses Vertrages, der 
zwei Resilltate zur Folge liabe: die Vestatl 
gung des lerriorialeit Sieges nnd einen mo­
ralischen Sieg. „Die territoriale,» Frage,» 
sollte,» allein den» Urteil der Bevölberuilg 
uud ihren loirtlchaftlichen Bedürfnissen un­
terworfen im'rden. Aln'r von» invralischen 
Standpul^kt aus ist es »lnzulassig, ein Volk 

>m Iustaud der dauernden ^^itferiorität er-
lialteii zu wollet», ^ede !^?Iailsel, d!<' ein Volk 
h<ral'sei.U, schafft auf der Seite der V^'drücl-
te,l Bitterkeit itnd .Hliß und Misitrauen ans 
der andere«. Der Mensch hat ein -^^echt zl» 
lel'?u, ebenso als Ration U'ie als ^»»dioi« 
dnlln». Die eiliei» anf Kosten der aiideren 
begünstigen M wollen, ist eii»e Torheit. Man 
lilliß vielitiehr in der Iiiuen- wie in der Au­
ßenpolitik die widersprechenden Interessen 
aller inöglichst in» Gleichgeivicht halten. D.'r 
Friede kann »iur aus den» Meich^ewicht, d. i. 
ans der Gerechtigkeit hervorgelzen. Der W"g! 
dazu wäre leicht zu finden, wenn jedermani» 
uur ein wenig »nenschliches (Gefühl, Verstand 
»tis uud I»»telligelrz dafür a»nveuden würde. 
In Deui'chland sind wir Millioneil Men-
scheu, die esseit, sich kleiden, woihuen i»nd le­
be» wollen." 

„Es gibt keine»» einzig^'i» Dei»t'sch^'n, der 
de»» Krieg wünscht. Der letzte hat n,»s 2 Mil-
lioiten Tote nitd 7 Millioi»eil Verwundete ge 
lostet. Selbst wen»» »vir Siex^er ii^'lvliebe,» wü 
ren, so »väre dorf> kein Sieg es »ver> 
sei», diesen Preis dafür zn b<',^hle»». Die 
Nlei»schliche Lo-gik ist gegen einen territoria­
len .^drieg." 

Konsul Dr. Alfred F r e n li d ! und der 
Präsident der Mni»chner Dei»lsch.'n Atade'.ne 
»vurde»! zll Elirei»ni!tliliederii des ! > 
cti»aniit. An Schluß unlrde der !:e..e Auo« 
schl»ß niit Dr. D r a x i an der 5ln>^e 
Iva h lt. 

i. Vogoljub Ievtic mit sanleu Cieru !i?-
morsen. Vor dein Bahnhof von ^^ala^e.i. 
»vnrde d'.'r Abg. Bogoljul' I e v i i ^ an-
läs-lich seiiier Anlui»ft aiil Freil'i von «ei 
nei» Parteigäiigern begrns^t. Es ersciiie» :,be'.' 
auch eine gegnerische l^'rnptx', die iln, 
fa,»len Eier»» be»uarf. Der Anführer de'^ l'!-
er»verfer, ein ge»uisser T.'rzi«'. wi'.'dl^ -u 
deil geschlage,! ili»d so schlver ver!''!;: das', e'' 
ins Zitranleiilmiis ciebracht lv.'rd'.i 11!»!'.!^. 

i. Die IZatalitüt und Mortalität in 
flawien. Wie die Blätter an' l^niind .>er 

^ Statistitei» errechnet haben, hat ii^!- die 
völkerungszalil Inltoslaivie»,.^ seit i'.UN :n>! 

Seelen vergrößert. Der ^dni'ch^ 
sch»»ittliche ^^ahrec-zuivachs beträl^r 2<><».R''lt 
Seeleu. Ii» Iuliosüi»vien nu'rden a>s ^ l>e>' 
heit dlirchschiiiltlich »!.'l)r I'tnaben als Mad 
6ie>t geboren. 

Der Sträflins Svrtozar Lut?«'. h'̂ t den » .  

Hungerstreik eingestellt. Der Sträsliiii Sve 
tozar L »» k i über dessen alli'eli.'»'erregen 
den Hungerstreik wir schon'berichtelen. i»a! 
iiach li'i Hungertaxien in der P-'/arevaeel' 
S rafanstalt seilten .^)l»ngcrstreik ein.ie'^ellt. 
ilachdem ihll der praveslaui<' Bischof ?^r 
Bensau»in znn» dritteniiial besucht uild 
gede»et hatte, voii seine,» furchtbaren '.^^or 
lmlK'n Abstand zn nehiiien. Lifti»'- gab de.» 
Vischos das Ver'Prechen. deu .'^>n»ig rstreil' 
eiilznstellen. und die.' hält er lii»»». Der ?in^ 
stalts<rrzt h^it ,lun die schwer<' Ausgabe, deg 



„Mvriborer Zeitunss^^ Nmnmor 2-. Aenstay, den M. Jänner l0S 

völlig erschöpften, halbtoten Wairn wiedei^ 
ms Leben zuruckzurufen. Er begann m>t 
einer Injektion, nach der Luki«; erklärte, daß 
er sich bereits n>l>i?ler fühle. Zunächst darf 
ibnk natürlich Nahrung noch nich.- gereicht 
werden, da sein OrgairismAs ganz ge-
schwächt ist. Die Aerzte hc»ffen, Luki«5 trotz lei 
ncr ti.i .x^unflcrtage am Leben erHalte« .^u 
können. 

i. Steckbriefliche Verfolgung, '^ic bereits 
berichtet, rst gegen den Eigenliinler des 
„(^raild Magazin" in Zagreb, M. Zj u r-
d e l j a, ein Zteckbrkvf erlassen worden. 
Zuerst hiek es, Burdeija befinde sich in ei-
uenl Ni'rvensanatovium bei Graz. Äc Za-
l^reber Ztaatsannxlitschaft wurde ic^dcich ner-
ständigt, daß sich Vurdelja in Nor., BeL^'j 
befindet. Der .haftbefchl gegen den <^nann-
len ist bereits erteilt worden. 

i. Aktion zur Errichtung eines Haien-
s^immbades in Zagreb. In Zagreb ist 
eine Aktion zur Errichtung eine^^ .dall-.??!-
schwimmbades eingeleitet worden. Das 
.-Schwimmbad soll irgendlvo im Zentrum 
richtet werden. Das Borber^itunk^skomi^cc 
steht unter deni Borsii, des Vize^ianus Do!--
lor H a d -/ i. 5tadtPräsident Erbe r hat 
iier Deputation die volle Unterstüt^Aua der 
Stadtgenwinde zugesagt. 

l. Mnf Menschen einer Kesseleirplosion 
MM Opser «gefallen. Jni Masckinenliaus ei­
ner der ^ipad gehörisien 5äge in Dr-

p. Schadenfeuer. In Zg. Jattane am Drau 
feld brach in der Nach, zum Samstag :m 
Wirtschaftsgebäude des Besitzers Martin 
Zafo 5 nikein Brand aus, dem auch di« 
gesamten Futtervorräte zum Opfer fielen. 
Der Schaden belcwft sich auf 4v.0l)0 Dwar. 

P. Tot aufgefunden. Die 54jährige Winze­
rin Therese W e i ß b a ch e r in Grajena, 
die nmn schon seit vergangenen Montag ver 
mißte, wurde in ihrer Wohnung tot aufge­
funden. Man stellte einen Schlaqanfall 

p B«im Holzhacken den Zeigefinger ver­
l o r e n .  D e r  Ä > i ä h r i f l e n  M a g d  B a r b a r a  S k o k  
engllit bcinl Holzzcrkleinern derart unglück­
lich die Axt, daß sie -sich den Zeigefinger ^'^r 
linken '^^and bnchstä'blich abtrennte. 

 ̂iÄje 

j^ltchenkonzen 
Das Präger Quartett in der Evangelischen 

ShriftuSkirche. 

Das Prager Quartett hnr an seinem 
ten Äamniermnsikabend in der Evan>grlischen 
Christnskirche — der evste Mend erfolgte 'm 

tadtthea er (siel)? „Miriborer Zeitung" 

tiar ereignete sich eine .^lcss^lexplofion, durch! Werke von Mozart 
die sechs Arbeiter schnx'r verlebt wurden, 
^iinf Arbeiter sind iin rankenhaus zu 
.^tniil gestorben. Die Ei^plosiiin soll infolge 
Wassermangels ini .Glesse! entitandeu s>.in. 
Der Materialschaden beträgt Dinar. 

lii. Geinen 7tt. liteburtstag feierte dieser 

Dbokak, Debussy, Schubort, Suk, Ttl^nil^ u. 
Novak vorgetragen und mit der auSiie,^,ch-
m'en Wiedergabe dieser Tonschopsungen ^wn 
i,euettl bewiesen, das; ihm ein bervorrciigender 
Platz im internationalen Musikleben c^ebi'ihrt 
Sell>stlose .?>lNflabe jedes Spielers «an das 
Werf, genieinsamler Wille zur vollendeten 
Leistung, hochst^e Sorgfalt in jcd^'r Einzelheit 
— das sind die Vorziige dieses Quartetts. 

AuÄ) diese Veranstaltung hatte wie der 
vorhersehende Ab^nd ihren intimen k>anltttcr 

Tage in Ljubljana im )»uhchnnde lebende ^ nnisikattschen Reiz. Man hörte ws (vom 
.lio^'tbeamte ?sranz e u» e c, der sast 4i1 lereits bekann e) Anbaute canta-
Iahre in deik beiden gri^ßten '!l>ostümtern in-b^is^, deni (5-Dur-Qllartett von Mo.^art, 
^'snbljana tätig war. l Lento aus dem G-Dur-Quart?! ' Anton 

tu. Die Nationalgalerie hielt Samstag un-^D^'c'^is, Debussys Espressivo aus deui G-
ter dem Vorsitz ihres Obmaunes Dr. W i n- Moll-Quartett in einer durch leidenschafil^-
d i s ch e r ihre Iahreshauptverisammlung ab - ch^n Schwung und Genilits iese ausgezetch-
der u. a. auch Unterrichtsinspektor V r c z->neten Wiedergabe und die köstlichen zivei er-
n i k für den Banus und jtonservator Dr. ^ten Snt^e aus dein AMoll-Quartett von 
S t e l e  f ü r  d i e  S t a d t g e m e i n d e  b e i w o h n t e n .  
Ueber die Tätil^fteit im vergangenen Jahr 
berichtet ausfilhrli^i d<'r Schriftführer Uni­
versitätsprofessor Dr. Lank a r. Der Be­
such der Galerie ivar ini vergangenen Jahr 
zufriedenstellend. Es konnten wieder zahlrei 

Schubert. 
D<'n nicht gerilWil Reiz cincr Z-eltenheu 

brachte die Meditation über einen «'lten bö-b 
mischen Choval des hl. W'nzel von S u 
Ergreifend, wie die vi.er mn'icl, dort, wo die 
Bctrach ung m't lii^chster Cnerqie und Lei­

che Werke angeschafft werden. Bei der Wahl ^ dcn'chaft geladen ist und e^ a'so mit feuri-
wurde der bisherige Ausschuß mit Dr. Win- l^en Zungen zu reden galt, das Leiste o.fsi!n--
discheran der Spitze fast zur Gänze wie- barenden Gestaltens mit betörender Scfiön.-
dergewählt. jbeii des Manaes zu verbin>?n wußten! Es 

, «- . » ^ '^'t leiu Ziveifel. da»'^ die'e Mnisica saera durch 
. 'u  von j .  n.chl ich w>.! !ch^ Rmm. an Mrkni ,g 
7., «k . 7 "5 ^^ '«!""lich ll'w.nn^ und Karl MlkliL aus Lyibliana m den! ^ 

WAN»M b«i Kokevie. »MI ?!°wks FUff« w°r 
s von klarer und elastisch sief.^nntev 5''altung. 

l)vr 8ekM5teIIor. »Wie stellt ez mit i Im B-Dnr-Quartett von Staunte wurde 
das (A'sanr flangbild in Anbetracht der be­
sonderen akustischen Rauniverhältnisse in zu 
wuchtig ausgetra-^enen "sortis bceinträcht'gt. 
Eine besondere Nolle stielt nömltch in Kir­
chen der sogenann e Nachliall, der dadurch 

cieinem kZomsn?« »0, äer ist im I^uuke 
letzten ^atires viel üelek^en >v<iräen!« 

— »XVirkIick?« — >>.sa. iiei clrei/ieln'. ver-
^ciueäenen Verlegern i8t er ;;e>ve-
>ien.« 

Sunkftation nebm oftasrikanlfchen NegerhMen 

entsteht, das; « îne Schalllvelle von den Wän­
den mehrfach zurückgeworfen wird und da-
her sekundenlang weitertönt. So soll die 
Bach'sche Musik ihre Entstehuug der außer­
ordentlich günstigen Akustik der THomaSkir» 
che zu verdanken haben, die die sehr kurze 
Nachhallzeit von 3,(5 Sekunden aufweist. Nur 
dadurch sind überhaupt die raschen Tonfol-
gen Bachscher Fugen möglich g^Worden. 

Das Musizieren des Prager Quartettes 
in der Christiuskirch-e war vom schönsten 5??' 
lingen gekrönt. Der Abend rersauimelte ei­
nen erfreulich i^rosv^n Zuhörerkreis. 

Helfried P. Scharfeniau. 

M ' ^  /  Z  

c. Teuf aus Vens? In unserer Stadt 
h<!rvscht begründete AufrvguN'g, denn es 
seit einigen Tagen von einem gro^n „Gen, 
fer-Ball" im Narodni dont die Rede, wo ^lch 
angeblich die Mitglileiter des bellann^en Gen­
fer-Verbandes und die prominentesten Ber-
treter des Völkerbundes e^n Stelldichein ge­
ben wollen. Die hiesige Qeffentlichkeit ma.i 
nich ' daran glauben und meint,, daß es sich 
hierbei wohl nur um einen „Senf aus Genf" 
handle, der da gläubigen Gemütem aufge­
tischt wird. Mit Nichten! In Eelje findet tat 
sächlich ein „G?nfer-Bass„ sta^t. wie er noch 
nie dag<Wesen war. (Weiere Mitteilungen 
folssen.) 

c. Der Skiklub Celje «nd Sa-Pa. Me 
wir erplchreu, entsen^t der Jugoslawische 
Wintersport verband vier Vertreter zu '»en 
Olympischen Winterspielen nach Garmisch-
Partenkirchen. Darunter ist auch der bekann­
te Slalomläirfer ^riß Iellen aus Celse, 
?)!itÄied des Skiklnbs Celse. Jessen wird int 
Absanr s, u»td T'irlanf starten. Eine amtli­
ch? Bestätigung dieser Meldung liegt no6) 
nicht vor. 

c. Antiinberkulosenliga in Celje. Am Don 
lierstag abend»^ fntch die di''siäbrifle Iaihrc?? 
ner»'am!nlttna der hiesigen Antituberknlosen-
liga statt. Vorstand Schulverwailter Z d o l-

e k erstattete d'n Iabresberi5't. aus do.m 
hervorging^ das; den erhöhten Anforderun­
gen. die an'die Liga gestellt werden, nicht 
genngeitd G<'ldmit'el zur Berlügunq stellen. 
?<> von ^"'''' sulose b^^^llene 5kinder ^nd 
auf vier Wo<5>en ans Meer odet auf den 

acschick! wo'den. Schriftführer Ver­
walter migovc berichtete, dast an 33 Tu 
'^erkulo-sekmnke Untei-r^üi^ungen im Gesamt-
be ri^-ie von 4M> Dinar ausgeaeben wur­
den. In Noaa^ec wnche eine ?ub''rkulose' 
Abtess''ni ge'̂ ründe^. die l̂err Dr. I v i L 
li'us Celje leitet. Die Listi hat auch eine 
Bro^ck'i'n'e ül^er Tuberkulose herausgeaebsn 
di' ebenfalss ^^'^err Dr. Ivi? verkäset ^t. Der 
s l a s f e n b e r i c k ,  d e s  K a s s e n w a r t e s  I a a o d i L  
W7ist einen ??ehsbetraa von l»78 ?>^nar a.uf. 
Der ?^onds zur Errichtung eines An^itnber-
kulo^enai'tils weilt 54.5^79 Dinar auS. Nach 
der Anistell?nn d:^? einst'ntmig genehmigten 
5?'nusliali-»'l'^lies iür de'r c'n Einnab-
nlen und '^.>lu-'^"'l'en i' ?5 kV^ Dinar aus-
Nvist. konnte der al»e An^s5rust wiederge. 
wähl iverden. ^kerner wurde beschlo^en. an 
den Porbereitun-^sausslbils; zur A-ui^^ellung 
eines Denkmals für weiland König Alexan­
der in Cels? eiivl« Denkschri't zn richten, in 
der vorgelchsaaeu N'ird. zu Ebren des toten 
^^öniias ein Tuberknlo^enheim zu grünven^ 
Tie Lina im'ndet sich auch aec^en die 
arbeit der Bäcker und bes^lies^' aHermals 
ein? amtliche B^'ichtigung uNh^gienischer 
Wohnungen vorzun<^h^nren. Die Antituberkn-
lisenli^'1 in Eelie kä^lt geaenwärtig 
Mitglieder s17 Gründunasmi'glieder 
aktive und M unterstnhende sowie II Gast-
witiliederl. 

Ein benlerteuswerKs Bild vo.i dein G'gensaj.i zunsctseil prinüt'iueil ^'rl>etti'verkiä!i 
»nsseil uud inoderner europäischer !echll'l. i^n >nau in oen ostafrikanischen Dmjern .ni' 
)>iande ^^^bessiniens findet. Man lieht e'n Eingeborenendorf bei Asniara in i5ri^ ''a. 
dt'sicn niedrige.'('iitl^'n von den ^uültiiru'en der Italil'ner n>eit übervaai w'vdcn. sDr. 
lUigcr 'i^ejj<-Äild-.^eittral.e-M..j 

unhefannter WvWäter 
Ganz >lopenhagen 'erbricht sich den Kopf 

i'lx'r die P'i'rsönliclrkeit eines nnbekiannten 
Wohltäter?, der sei kur.^'.'m in der dänisch^'n 
'^'>'.iuptst<,dt keine seqensnolle Tätigkeit ent-
faltet^ Die ÄcZicbe beMnn damit, das; knr^ 
Nor Weihnach en ini Büro der Landesv^'rei-
nic^nng Ulr .^irebsbekampfung ein vornehul 
an'?s<hcnder älterer '^err- erschien, der den 
''^orsifteuden persönlich zu sprechen wünschte. 

i^Ilci er il'm gegenüb^rsas;. fragte er i?in. ob 
die Bereinigung vis'lleick»! W..AX> 

^Ironen überreichen dl'n'fe. Dei' Vorsitzende 
N'ar sehr erfreut und liegann, die notwendi­
gen 'I^orumlitäten für eine so-lcht' S'istuin 
att.^e'nanderius<chen. Aber der Me .^xrr 
winkte ftb /lZ^c^zu die vielen Umstände", stiq-
><> er ich bui dafür, wir mach^'n dii' 

^einjachel, duvm»» habe ich dos l^i'd 

WlMw.l,üZIlll 
I^»«I «letiv« Z7'5 
liel» rur tleiluoz^ rk-uii»»ti»el»«r krIer»i»Inu»I«>» 

«»M It' MkiM MW! 
k'Uu^lu^eosion iör 1l) Din 

L>ill ll(X>'—. ln t'rvisei» 
»kvä mb«^tkea: Ammor, Verpklv^uv?. 
ci«'. Ui»t«?»uet»uax«ii. >ovi«» »ilv 
?»»»». VvrlNizzs«» Li« von 

gleich inilgebvacht." Damit zog er ieine 
Brief asche, entnahm ihr ein Bündel Hun­
dert kronenscheine und fügte noch hinzu, iter 
Herr Vorfî nde mischte das Geld nur ?gnz 
liach seineni Gutdünk^A für die Zwecke der 
Bereinigung verwenden. Darauf verschwand 
er, ohne auch nur seinen Namen genannt 5« 
haben. 

Schon in den ersten Tagen des neueil 
JaihreZ wiederholte sich fast der gleiche Bor­
gang bei der däni>s<^n Nativnalveretn^ung 
zur Tuberkulosebekämpfung. Aber hier Vsll̂  
te man dem edlen Spender doch wenigstens 
eine Quittung ausstellen und fragte deshalb 
nach seinem Nameil. „Rentier Dan^elion aus 
Odense", sagte der ^mde leise. Mntge 
Tage darauf begab sich eii,e neue Merl̂ vlir-
dig?eit. Der Borskmd der Nationalvereini­
gung wollte dem großzügigen Spender un­
bedingt noch l̂ nmal «mSführlich danken und 
man fchrieb deshalb einen sehr schönen Dank 
brief. Zwei Tage darauf kam dî es S-Hrei-
ben als unbestellbar zurück. ES gab in ganz 
Odense keinen Rentier dieses NamenS! ' 

Trotz aller möglichen Versuche ist es bis­
her nicht gelungen, das Geheimnis des un­
bekannten Wohltöters zu lMen. Inzwischen 
setzt dioser inkognito s^ne segensveî  Tä­
tigkeit fort. Immer es irgendwel̂  »ge­
meinnützige Institutionen zur ?^5rderung 
der Volks^nndheit, die d^e erheblichen 
Geldzmvendungen erhalten. Für die Unter­
stützung der Mndenarbeit fpe'tdete der Un­
bekannte 5Vl)0 AroTien, dmm besuchte er 
ganz plötzUch in dem kleinen ProvinzstM-
chen .l̂ lleröd eine Bereinigung, dt« die Er­
richtung einer Jugendherberge beabsichtigt, 
und übergab ihr als Bei rag llXX» Kronen. 
Und eMich tauchte der große Unbekannte 
dieser Tage wieder in Movenhagen auf, um 
6000 Kroiren bei der Bereinigung mu' 
Schutz elternloser R'inder abMaden. Mdn 
hat festgestellt, da^ der merkwkrdiae „R"»-
tier Danielion" bisher im ganv?n 3TV0t> 
Zyanen an Wohltütigkeilsinstitute verschenkt 
hat! 

lbeberraschmig «<«»« MaStenbOlU 

Zur Zeit der Maskenbälle verdient eiu 
nettes Erlebnis berichtet zu werden, das stch 
»lor eimgon Iahren einmal auf einem en.q-
lisckien Maskenball abspielte. Damals erhielt 
den ersten Preis für die beste MaSke ein« 
Dame, die in eineul Kostüm ers^ îenen lvvr, 
das das vielverbroitete Schlagn>or reprä­
sentierte: ..Kauft britilche Waren!" Unter 
dem Jubel der Ballbeiucher wurde der Pr îs, 
ein herrliches Teeserm-ee. der Siegerin üb^-
reichlt. Glücklich und sto«lz ^og sie mi' ihrem 
Preis davon. Kurz darauf aber erschien ste^ 
<mfS höchste empört wieder am Tisch der 
Vreisrichter und brachte das Service zurĵ ck. 
Es tnlg nämlich den kleinen unscheinbare" 
Vermerk: „Made in Ger-manh". . . 

Neues Schielen — eine Zeittrankheit. 

Nach langer Zeit trc^sfen sich zwei Freuil-
de wieder. ..Di» kommst mir so merkwürdig 
vor", meint der eine zum andern, ,.dn 
schielst ja, n>enn ich nicht irre, abe! aus -elne 
ganz andere Weise als sonst die Mensche" 
schieleli . . 

„Ja. weißt du, das ist kein Wiindl?r. IM 
habe so viele jticeuzwortrittsel in lneinein 
Leben gelinst, daß ich jetzt mit dem ^'»nen Au-» 
ge nur noch waagerecht, mit dein ande"' 
nur noch senkrecht sehe!" 

Bier Kilogramm verändern das 
Weitblld. 

Welch einen Riesenfaktor die geologische Zeit 
darstellt, zeigt das folgende Beispiel, das^W. 
S. G r i P e n b e r g in der „Umschau in 
Wissensrf)ast und Technik" ss^rankfnrt) be­
spricht. Eine lO-Millionen Jahre lang wir­
kende Kraft von 4 .Kilogramm wäre inn'tan-
de den ganzen Erdball nni 1s> Grad zu dre­
hen. 
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Hausbtsttzettagung 
Nanlhaste Erfolsie im verflossenen Jahr / Die Attion zur 

Errichtung eines Bürgerheimes mit der Markthalle 
Der Hausbesltzerverein für Maribor und 

Umgebung hielt gestern vormittags im voll­
besetzten Saale des Hoiels „Orel" seine Jal)-
reshauptversanlmlinig cib, der auch zahlreiche 
Hausbesitzer aus Studenci beiwohnten. Be­
sondere Interesse herrschte diesmal für die 
C'röffnung über den Fortgang der Attion 
zur Errichtung einer ?Nar?thalie. 

Der agile Obmann Steuerobervcrwalter 
MegliL begrüßte zunächst die versammel­
ten nnd vor allem den Präses des Verbandes 
der Hausbejitzervereine für das Traubanat 
Greith aus Ljublsana, woraus er in kur­
zen Zügen die Tätigkeit des Berein?s inl ab 
gelaufenen Jahr streifte. Einen ansfi'lhrlichen 
Bericht erstattete ded Schristfi'chrer Dr. M a-
r i n. Seinen Ausführungen ist zu entnehmen, 
daß die Organisation gegenwärtig K4Y Mit­
glieder zähtt, um 17 lnel?r als inl Jahre 
1934. 

Zahlreich sind die Schritte, die der Perein 
an den maggebenden Stellen, vor allem bei 
der Stadtgemeinde, unternahni, um die j,^a-
ge seinsr Mitglieder erträglicher zll gestalten. 
In mehreren Eingaben wurde die Stadtge-
meinde ersucht, die Umlagen von auf 17?^, 
die Zuschläge zu den direkten Steuern von 45 
auf 40°/«, die Verzugszinsen von 8 auf 556 
und die Exekutionskosten um die Halste zu 
ermäßigen. Ferner sollten die bis zum Jahre 

rückständigen Abgabei» ratenweise ent­
richtet werden. Au6> wurden Schritte unter­
nommen. um den (^emeindLvoran.schlag für 
das lausende Jahr, d. h. bis 31. März, um 
800.tX)0 Dinar zu senken. Desgleichen inter­
venierte man in Fragen der Burg sowie der 
durch die Mariborer?ftstwoche und die Ring­
kämpfe bedingte Störung der Nachtruhe. Eine 
Forderung betraf die Entsendung wenigstens 
eines Vertreters der Hausbesitzer in den 
Stadtrat. Ein Großteil der Forderungen wur 
de erfüllt, wenn auch nicht in vollem Uinfan-
ge. Gerade dieser Tage konnte »nieder ein 
Erfolg gebucht werden, indem der Stadtrat 
die Berlängerung der Befreiung der Neubau­
ten von der Entrichtung des Zinshellers von 
<j auf IV Iah''« beschloß. Der Berein wird die 
eingeleiteten Aktionen fortsetzen, Utn seinen 
Mitgliedern znui vollen Necht zu verhelfen. 

Ueber dle Gebahrung des Bereinsvermö-
gens berichtete der Kassier Stcuerverwalter 
M e r d u n. Die Einnahmen des Vereines 
beliefen Nch im Borjahr auf 33.tV2 und die 
Ausgaben auf 30.945 Dinar. Fiir das laufet»« 
de Jahr wurden die Ausgaben auf 3Z.0VV 

Dinar festgesetzt. Das Verniögen wuchs be-
reits aus rund l lV.iXXI Dinar an. 

Obmann M e g l i i- gab dann verschic-
deilc Erläuterungen zu den erstatteten 
richten und befaßte sich dann nut dem Ertrag 
der Häuser in den Jahren 1928—15)34, die in 
keinen» Verhältnis zu den hohen Lasten 
stehen. 

Der Voriltzendc berichtete sodann über den 
Stand der Aktion zur Errichtung eines Per-
eittsheimes, in dessen unteren Etagen die 
M arkthalle untergebracht werden soll. 
Die Stadtgenleinde steht stimpathisch diksetn 
Projekt gegenüber und ist bereit den entspre­
chenden Baugrund — iti Betracht kommen 
die ant neuen Hauptplatz zwischen dem Berg« 
.Hof und der Rcichsbrücke unterhalb des Ctra 
sicnniveaus liegende ausgedehnte Parzelle — 
zur Verfügung zu stellen, ultter der Bedin-
gung, daß der ganze Bau nach einer bestimni« 
ten Reihe von Jahren unentgeltlich in den 
Besitz der Genieinde übergeht. In Durchfüh" 
rung der Aktion ist die Gründung ewer 
Genossenschaft in Aussicht genommen, die daS 
(Gebäude ausführen soll. Unverbindlich wur­
den bereits Anteile in der .Höhe von rund 
4W.vl)0 Dinar gezeichnet, während weitere 
590.000 Dinar fest versprochen wurden, so-
daß bereits fast eine Million Dinar sicherge­
stellt erscheint. Die Aktion wird fortgesetzt 
werden, um dieselbe restlos durchzuführen. 

Die Kauflcute sind, wie der Generalsekretär 
ihrer Vereinigung. Skaza mitteilte, bereit, 
diese Aktioit nach Kräftett zu unterstützen, siild 
aber dafür, daß dieselbe auf eitle breitere Ba­
sis gestellt wird und sich nicht nur auf die 
Häusbesitzer erstreckt. Obinann M e g l i L 
erklärte, die bisherige Bezeichnung tk!s ins 
Auge gefaßten Baues fei nur Provisorisch nnd 
er k^grüße die Idee, den Bau „B ü r g e r-
h e i m" zu nennen. .Hauptsache sei, daß siä) 
möglichst zahlreiche Interessenten air der Zeich 
itung der Anteile beteiligen, um das Pro-
iekt sobald als tnöglich zu realisieren. 

Der llnternehmer Leopold B a t a, der 
schon 25 Jahre ununterbrochen der Leitung 
des Hausbesitzervereines angehört, wurde in 
Anerkennung seiner Verdienste zmn Ehren­
mitglied geivählt. 

Bei den Neuwahlen wurde die bisherige 
Bereinsleitung mit Obmann M e g l i ö an 
der Spitze in seiner Funktion bestätigt; als 
Vertreter der Besitzer von Neubauten wurde 
Schulverwalter Lukman statt des Kauf­
mannes Albin Novak in den Vorstand ent­
sandt. 

Enttäuschte «Nfahrer 
Unsere Heuer ohnehin stark benachteiligten 

A>intersportler sind wieder um euie "iut-
läuschung reicher. Noch am Freitag schien 
es, daß es nun endliä) Winter gewoiden Ut 
und die spärlichen Minusgrade genn-'.ten. 
daß Samstag und Sonntag ^'iite wahre Vöt^ 
tertvanderilng von Mntersportlern auf den 
Bachern einsetzte. Aber auch diesmal mußteli 
sie cnttäus6)t heimkehren. Schon am Santc 
tag stieg das Quecksilber auf plus 7 Grad, 
gleichzeitig f<'gte der Südwind mtt solch"». 
Intensität über die Schneenlassen hinweg, 
daß lnan bei der Nncktehr mit den Bretteln 
ntich mit den grünen Almen vorl'cbnehnten 
uiußte. Insgesamt di'irit-.'n gestern Ziegen 
Skiläufer enttäuscht und Patschnaß von der 
Schneesuche zurüctgetehrt sein. 

Die Neuerwehr dtilt?ta«fschau 
Im Saale des Wehrdepots in der KoroSka 

cesta hielt gostern vorinittags die Mariborer 
Fenernx'lir mi. ihrer ^)iettungcabteiluti^ uN' 
ter dem Vorsitz ihres Obmanm's, de»? Bank-
direktor^^ Vogdan P o g a n i k. der in sei-
n'.'r Person ailch den unlängst ins Lel^en ge­
rufenen Fenerivehrgan sj^ir Maribor^Stadt 
vertrat, il>re Jabreshnuptv^'rsanlml',ng ai'. 
d<'r n. a. mehrere S adträte sM>ie als 
treter der Militärl'ehörde .Hauptmann I o k-

s i m o v i «i beiwohnten. Außer dem Bor-
sitz!'nden ei'statte e Ä'owmandant R a m-

a k, der Schriftführer Direktor ra m-
berge r,.für den Schriftfühnr dessen St'll 
vertre er I o v 5 i S, für di<. RettungaSab-
tcilung Ehefarzt Dr. B e d j a n i k iowie 
,^eugivart ^ er n y ihre Tätiflkeit?bericht". 
B.i den Neuwahlen wurde die biZs)erige L?i-
nng an die Spitze unserer Wehr gestellt. 

Nach mehreren Jahren wurde nack) Bes'^ 
ligung aller Zwistigkeiten. die das Kamerad-
s.-ljaftsgefühl der Wehrniannschaft störten u. 
cinch den'it Schlagkraft beointvAchtigten, wie­
der eine Tagnnq unserer Wekir im alten G«'-
sten Verbundenheit mit der BevMerunfl d?r 
qS Verbnttdenheit mit der Bevdkferung d''r 
D r a u s t a d t  a b g e h a l t e n ,  d i e  d i < '  A e r a  P o g a ö  
n i k in vorbildlicher Wcise inauguriert hat. 

nl. Seinen Lit. Geburtstag beging t»ieser 
Tage in Maribor der Fachlehrer und ver­
dienstvolle Pädagoge Herr Josef P o l s a-
n e c. Wir gratulieren! 

ul. Rechtsanwalt Dr. Lederer gestorben. In 
^tonjice ist Sonntag der Nechtsanwalt nnd 
H a u p t m a n n  d .  R .  . H e r r  D r .  R o b e r t  L e d e ­
rer nach längerein Leiden u'tertvartet ver­
schieden. Der Verstorbene, eine itt »veiteit 
!itrelsen gesrli^itzte und geachtete Persönlichkeit, 
wird Dienstag, den 28. d. nin 15.30 Uhr in 
Uonjice beigesetzt. — Ehre seinenl Angedenken! 

Montag, den 27. Äilnner 
Der schwergetrofsetien Familie unser inHlig-
stcs Beileid! 

IN. Letzter Weg. Unter rjosiger Beteiligung 
wurde gestern nachniittags in 8t. Jl. der lang­
jährige Bürgermeister und Großgrundbesit­
zer Franz T h a l e r zu Grabe getragen. 
Die Einsegnung der Leiche nahm, assistiert 
von der zahlreichen Geistlichkeit, der Dechant 

' non Jarenina c'? > / e k vor. .Hier nahm Bi-
^ ^^M'lrgernteister e b o t aus Maribor von 
> sciltent langjährigen Freund in ergreifender 
l Rede Abschied. Jni Leichenzuge schritten die 
Schuljugend, die Gendarnlerie, die Finanzkon 

I lroNe, Minister a. D. Prof. V e s e n j a k, 
^ der ehemalig«? .^treistagspräsident Dr. L e s-- ^ 
ko va r GrosMpatl a. D. Dr. S ch a u -l 
b a ch, zahlreiche Vertreter der Organisatio-^ 
nen und des ösfentsichen Lebens sowie eine 
mehrtausendköpsige Menscheninenge (auch aus 
dem benachbarten Oesterreich). Am offenen! 
G r a b e  h i e l t e n  D e c h a n t  i  2  e  k ,  D r .  L e s  - !  
k o v a r, B a e n i k für die Maisterlegio- j 
ttäre und 5taplan R au ^ l tiefempfundenes 
Nachrufe, worans die Säuger der „Glasbena! 
Matica" sowie der LNrchenchor von St. Jlj 
ergreifende Tralierrhöre zuni Vortrag brach­
ten. 

Nl. Meisterprüfungsvorträgr. Die Maribo­
rer Geschäftsstelle des GenverbeförderungSin-
stitutes der .Hatidels- llnd Getl^erbekammvr 
veranstal.et im Monate Feb^r abermals ei­
nen Kurs nllt Meist'rprüsungsvorträgen. Die 
Teilnahnte all den Vorträgel, ist kostenfrel. 
Zutritt habeil Handwerksineister, .Handwerks 
gehilfen nnd auch Morlinge des letzten Jahr 
ganges, ohne Rücksicht auf Alter nnd 
schlecht. Wer sich bereits gemeldet hat oder 
sich bis 5. F<bcr itoch lneldet. lvird voin 'be­
ginn de<.i .^tllrses schriftlich verständigt wer­
den. 

I m. Samstag, den 8. Februar, „Ball der 
Kaufleute" in samtlichen RSumen „Unions". 

! m. streik im Kohlenrevier. V' rgallgel.cn 
Donnerotag ist die Belegschaft des Kohlen-

' berglverkes Stanovsko bei Poljeane in Streik 
getretett, da das Unternehmen oeit Arliei-^ 
teril den Lohn von mehreren Wichen schul-
^et. 

^ nt. Rakiean in Pret'murje ist dieser 
! Tage Frau Therese S ch lv e i n h a ln m e r ! 
! geb. Edle Sa.l^rs v. Cronthall im hohen Al« I 
! ter von 85 Jahren gestorben. Friede ihrer 

Asche: 

m. An der Vsllsuniversität hält heut«. 
> Montag nnt ?0 Uhr Prof. Bre 2 ni k mis 
Aublsana' eineli Vortrag übsr die ftan^^ösl-
sche ZNlnst dec! 18. Jahrhunderts. Skioptische 
Bilder! 

ln. Autofahrschüler fShrt in eine Men­
schengruppe. Wie noch erinnerlich, ereignete 
sich an, Allerheiligentag an der Elnin'ni-
duna der Ptujska cesta in die Trxa^ka cesta 
ein schwerer Autounfall. Der hiesige Tisch­
lermeister Ivan K r a n e n i k, di'r damals 
nc^cli über keine Fahrtlizenz verfügte, stieß, 
als er eilten Motorradfahrer Überholen 
wollte, in eine Gruppe von fünf Personell, 
w o b e i  d e r  B a h n b e a i n t e  J a n k o  M  I a  k a r  
iirit großer Wucht ael?en den S^raßenstein 
geschlendert wurde. Mlakav tru>g ^«ebe! eine 
tödliche Verletzung ant Hrnterhaup: daoon 
nnd erlag dieser kurz darauf, währeild Mla-
kars Gattin mit geringfügigen Verletzllm^en 
davonkaln. Nansnik hatte sich deshalb heu­
te voll denl ^sr"isger!cht sEinzelrichte/ Dok 
tor T o m b a k) zu verantwortell. das ihn 
zu fünf Monaten Arrest, bedingt ailf Ä Iah 
re, sowie zur Vezablung von wsgesami 
!7.500 Dinar an i^ie Witive verurteilte, ^eu 
An-geklagten verteidigte Mxbtsaillvalt Dok­
tor n u d e r l. 

m. Einbruch In ein Pfarramt. In Sv. To 
NlaZ bei Onno! haben noch nicht ausge­
forschte Täter den Pfarrhof erbrochen und 
das i^^'salnte dort vork^ndene Bargeld ge-
stohlell. 

ln. Großes Landfeuer. Jil der ilnndige» 
Nacht von Freitag auf Sainstag ivnrdeil iil 
Levii^ bei Laporje fünf Bauerngehöste 
eiller Brandkatastrophe heimg<'^'.icht. Die 
davon l>etroffenen Landwirte Rudolf ^ticl, 
Josef <!)ernej8e?, Julie Truukl, Julit Stu-

Itattonolcheater ln Martbo  ̂
R e p e r t o i r e :  

Montag, Zf?. Jänner. Geschlossen. 
Dienstag, 28. Jänner tnn A) Uhr: „Bajt», 

d-re'̂ . M. E. 

Mittwoch, 29. Jänner: Geschloffen. 
Donnerstag, 30. Jänner um 20 Uhr: 

nassen". Gastspiel Cyrill Debevec. Ernm 
ßigte Prei-se. Zum letzten Mal. 

lo«»>äL«ia 
Nurg-Tonkino. Der neue Rich Tauber? 

Schlager „Du bist meine Sonne . . i»l 
dein der berühmte Tenor lvieder eiilltial al­
les in seinen Banli zwingt. Richard Taubev 
singt in diesenl Filnt einige beka>inte Schlu" 
gerlieder, darunter „Wien, du Stadt niein^r 
Träume" u. a. m. Ein Film dessn^n großarti­
ge Aufmachung ultd Szeneriell von aallz be­
sonderer Wucht siird. — Es folgt, der große 
Spionagefilnt „Der Geheimkurier" (Solda­
ten, Henker und Frauen) init Hans AlberZ 
in einer beziviitgenden Doppelrolle. Die 
Frauenrolle kreiert Eharlotte Snsa, die niit 
besonderem Raffinemelut die Spion?n sp-elt. 

In Vorbereitung der grofzte ilfa-Filin 
„Schwarze Rosen" lliit denl charmai^ten 
Paar Lilian .Havvet? und Willy Fritsch. 

Union-Tonkino. Zunt erstenlnal: Das schoi, 
lattge angekündigte internationale Stan-
dardlverk, die Krone der Film-Industrie 
„NataSa" (Moskauer Nächte). Ein noch nie 
dageivesener Publikuin- und Presie-Welter-
folg. Dieser Film ist nach lvalirheitsgetreu' 
en Geschehnisftn aus dein zaristischen Ruß­
land nach dem vielgelesenen Ron^an von 
Pierre Benoit gedreht, der nich: tveniger als 
in 32 Weltsprache,l übersetzt wurde. Eins 
der stärksten Liebesges5iichte,l int Filin. 
spannend, packend und so überzeugend, wie 
man es Nock) in keinen» Film gesehe,; hat. 
Der Film ist ilt deutsckier Sprache, die .<c>ttltvt 
rollen verkörpern drei iveltbekannle Filnl-
größen: .Harry Baur, Antlabella und 
chall) Willm. 

pan und Blasius Ga^pariS erleidk»n ei'.-en 
Gesalntschaden von etlva 300.000 Diilar. Da 
man vermutet, daß der Bral,^ gelegt lvzli-
de, lvurde eilie Untersuchung eingeleitet. 

IN. Wetterbericht vom 27. Jänner, 8 Uhr: 
Feuchtigkeitstnesser 6, Barometerstand 735. 
Temperatur 4, Windrichtung NS, Bewölkung 
teilweise, Niederschlag 0. 

kvl lk'vr5ooen. 6eiien l!lo aütisv llörav^Iicliv 
Vvvo«un« verssxt Ist unrl Äo iniolxecksssoli 
an Studlverstoiiillnx uack Vsr6au»a«8störun» 
«en mit leltveker ^ppvtitlosijxkelt le!6i?li. 
leiütet eine »iclii-vvtidllee k(ur 'iiit inul 

kllUorvas.^er ailskre^elckneto Vlen'ita. niinnit 
licl, ein lZlas voN 

V^'iis8el' sslili niiclitovn ocler .tken<l!j vor »t:.» Zcll>.'ikeu-
xeken. 
06 miii. »oc. pol. nur. ?l,r. S. l,i-. >S—,8.? V I1Z5. 

* Der Ortsausschuß des Roten Kreuzes 'n 
Radvanje spricht allen, dl<' die Weihnacht-, 
bescherung für die armeil Schulkinder erm v^ 
licht haben, seinen innigsten Dank aus. Be­
sonderer Dank gebührt dcnl Fürstbischof Dl'. 
DoinaLiv sowie dein ^^aplan Schöndorser 
Ulrd der Batasabl^ik iit Viikovar, die alle 
je 100 Dinar beisteuerten, sonne tler Te^lls-
sabrik Doctor ilr drug für die gespendetcii 
Wareit. .Herzlicher Däi,k auch allen Nelvoh^' 
itern von Radvanje, die die Aktion dez .Ro-
ten Z^euzes tatkräf.ig unterstützt haben. 

h. Zwei Urteile. Wie bereits berichtet, hat^ 
ten sich vergangenen Samstag der 24,ä>hrige 
Josef Mla ka r aus Brezje bei PoljSane 
und dcr 22jährige Josef in i g o e ailZ 
Ljubst^va beim Kreisgericht in Maribor lve» 
gen Totschlages zu verantworten. Ersterer er­
hielt 1 Jahr nnd 7 Tage strengell Arrest, 
letzterer 5, Jahre schlveren Kerker. Als Ver­
teidiger fungierten im ersten Fall Rechksan-
lvalt Dr. k a p i n und iil der zweiten Ber 
s>andlu„g Rechtsanwalt Dr. K o nl a v l i 

Apowekennachtdlmft 
M o ll t a g : Mohren'Apotheke (Mag. 

Pharill. Maver) ulld Antonills-Apotheke 
sMag. Pharm. Albmle^e). 

D i e n s t a g :  M a g d a l e l i e n  A p o t h e k e  
iMag. Pharnl. Savost) und Sv. Areli (Mag. 
Pl)arln. Vidmar). 
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Rotftfragtn aus dem Auslände 
Anslandinteresse fik jugoslawische Produtte 

Tcis Cl-PortförderungSillstitut Han-
t'cl.^liiiiiisteriums erhielt wieder eme Reihe 
lwtt l'.'achfragcn aus d^m Ausland, dlc die 
Wnl-cneinstihr aus Jugaslawieu zum Ge-
c^cnskande haben. Das InMut samn?«It die­
se ^Aufragen auf Grund von Anfragen, die 
ilnn aus dem Ausland zukoulmcu. Di? in­
ländischen Exporteure werden ersucht, dem 
l5rp!,rtfördcrungsinstitut. mit. der Anfrage 
sileichzcitig konkrete, nach Möglichkeit bemu­
sterte Ansiebotc samt den nötigen ' Liefe-
rlnislsbedini^ungen einzusendeil, wobei die 
Nummer der hier anqefuhrten Ansrafle zu 
t'ernlerkeii ist. Das Institut ist oft schon auf 
l^)rund dieser Angaben imstande, dem Ju-
kressenlen. ntiizuteilen, ob sein Angebot 
Au!.'sicht auf Erfolg besit.U. Auf Grund der 
flünstinrn Offerte wird ^ann der Exporteur 
Nlit denl nilsll1ndis6ien Interessenten in 
^'erbindunn gebracht. Bei der Mitteilung 
der Andressen libernimmt dix Anstalt keine 

für di<' Bonität des ausländischen 
^^nteiesscntcn. s^alls die interessierte Firma 
n l̂le Möglichkeiten fi'ir die Plaziernng ihrer 
?iiarcn im Auslände wünscht, wird das An-
tpbot in ciucm besonderen Bulletin veröf-
/entlicht, das ausländischen Interessenten nn-
''"tg<'ltl!ch zugestellt wird. 

t5l.»ettgnisse der Forstwirtschast 
Aittit'vdnun Trlpler-Holzplat en. 

Bodenprobukte 
Wien: P<'rtretung für verschiedene 

^.'lgrüipvcdlilte, wio Piehfutter, Bohnen etc. 
°— ^üsa (^nnis): in Val^^ konft'rvten^'-.-

Leipzig: ^^l^Ircsam-en. 8Ö 
'l'raji: Bluiiienkok?l. 

Erzeugnisse des Bergbaues 
!>!'. An n>erp'.'n: Veriretun^^ für Bauxit. 

! ? Prag: (^ivs und Marnior. — !>8 Mai 
(^'hroni . Blei- und Zinkerz. 

Bich- und Geflligelzucht 
!N Prag: Pertr.'lnng für Sch.veinefett. -

l>' Istanbul: Mus. — Vndn'ei.^: Trnpi-
st<'u!üs?. — Amstevdain: rohes Pf<'rde. 

lMir (3chw<.'is und Mähne). — W b-
Leipa: rol?e Zchafs- uird Lanimfelle. 

und Weinbaii 
Dreodvn: BZeiir^^sauf 22 Gvaid alkohsli, 

sirn). ^ V7 5>amburg: Himb^^er- und 
sels«ft. 8^ London: iil Tck)'wefcldloxtid kc>n 
scrvierteF Obst. -^ 89 Bu-dciM: Msse. — 
s's) smeth^nick: kvnievvicrtc' Weisitir'chen. 

Jubupri-artit^l 
W Istanbul: Myzerin, Terpentinöl, Wag 

gonelto s^ipp^vagen), Draht und Elektroden. 
— 1<>s> London: V''r!r.'tung für Ter.ilim-
ren. liN Balletta: I-agdPatronen. 

Verschiedenes 
1<^2 ^'^iffa: Vertretung für alle für Palä­

stina in Betrach. kommend^'n Artikel. 
ll).^ Tanlpa (?klori'da. UTA): Kalb-?-, 
Tchn>?ins-, La MIN- und Zieg^uielle, Säme­

reien, besonders Kümmel und Mohn.' ^''eil-
fräuter, Nosmarini^l. Kirnierhelz. 

den, da sie mit Mehlvorrä.en in großer 
Menge verstopft sind und keine Käufer lin­
den köuneu. Wie lange diese B-etviebseinste!-
lttng dauern lvird, kann dermalen noch n"l)t 
vorausg'esaflt lverden, denn di'es wird vom 
Verlans des Meh^les abhängig gemack^t, 'ns-
b<sondere vom Verkauf des W-eizens. dess.n 
Export zurzeit fast zur (^nze stockt. 

X Mais für Albanien. Das Exportsi'r-
dcrunc'sinsbitilt benachrichtigt alle Interes­
sen en, das; das albanische ^^inanzministe-
r'um eine Maislieferungs-Lizitation auSge-
schrichen hat. Es handelt sich um ISA) Ton­
nen, und zn>ar 15)00 Tonnen franko Durciz-
>'o. W Tonnen franko Änkus unld Ton­
nen franko Piekopäa. Der Mais ist für Er-
nahrnngsM^ck.' bestimmt und kann daher 
anch künstlich getrocknet sein. Angebet.' müs­
sen bis Ende Männer l9.W eingebrach, s-^ui. 
Di.' Interessenten müssen »hre Muster so.vic 
Preisililngaben direkt an das ^sinanznUni-
steriunt in Tirana richten. Ansizahlung er­
folgt lofort nach Warene^npiang. 

sich sofort für den ^all interessiert uni» nnd 
der Meinung, das; sich in einer grösseren oder 
geringeren Tiefe unter deni Erdboden e>n 
^trächtliches Lager von Ciscumagnet-Erzen 
befind<'n müsse, lixlches störend auf di<' 
toren der Autos «^^inwirkt und sie zum ZtUl-
stanld bringt. Bon Moskau aus sind jetzt be­
sondre Sachv^tändige zur nähren Unter­
suchung der Äug'legenh'eit nach Archangelsk 
geschickt worden. Das beste l^'eschäft bei der 
«ache machen jedenfalls die Bauern de^ 
nüWen Döi^ehens, die mit ihren Pferden die 
lahmgelegten Wiagen wieder flott niachei: 
und dann dafür na ürlich ein gutes Trink-
geld einstrei'chen. 

X Mariborer Heu. und Gtro^markt vom 
d., Zugeführt wurden 1 W.'gen ^^'len und 

WagPn Vrummet, die >^u 75 bzw. D u. 
pro M-eterzentner -gelundel n^urden. 

X Rumänien stekt die Einfuhr infolge 
Drvisenmangcls ein. Runlänien ha den Im 
Port aus Frankreich, Enffliand, Belgien. ?»ol 
land, Japan nnd aus noch einigen and'.'ren 
Ttaaten wegen Devisenniang^ls dieser Lan» 
der ein gest .'l?t. 

X Fusion italienischer Gesellschaften für 
die Produktion von MineralSl-n. Di ' Mine-
ralolraffinerie in Tuest, die im Jahre l8i)2 
gegründet mordv'n >rar nnd lder^^eit mit ei­
nem Ak.ienkapitüill von 2() Millionen Lire 
arbeitet, fusionierte sich mit der „Italienische 
aincrikanischen Pettoleum-lv^sellsch^ft", de­
ren Sitz sich in Genua befinde. 

X Mühlen stellen ihre Betriebe ein. Die 
„Iugo-Pressekorrespoudenz" erfährt cuo Äo 
visadl'r Millerkreisen. das; die Mül)sen in 

leinigen Tagen ihre Betriebt^ einstellen wer­

Sehelmns<vylse Ausspanne 
??icht weit von der Ztadt Arckiangebsk im 

nördlich<'n Nnstlanid ist seit kurz?m eine Land 
straßenstelle bei allen Autofahi'crn berüchtigt 
g^'worden. W.'nn ein ?s^abrer, der diese 
g-end noch nics> kennt.' an die bestimmte 
Stelle komnlt, bleibt der Motor Plötzlich ste­
hen, und trotz all<'nt freundlickcn Zureden 
n>ie all'er Rep.iraturcn ist der W^gen nicht 
metir von der Stellt' zu brineen. Mir ge­
wöhnlich ist aber ein Bauer ans deu^ näch­
sten Dorf zur S ell', der na.1i kurzer Z''tt 
ein P'erd i^schafft. das nun als Vorspann 
den Ben^inkarr^'n einige hundert Meter w.'it 
vortvärtsschleppt. Ist dies geschehen^ kann 
der Wogen wieder angekurbelt n-erden nnd 
keinerlei .'^',in>d<.'rnlsse stellen sich seiner Wei-
tersahr. entgegen. Dik^se seltsame Panne, die 
inuner an derselben Stelle der Landstraf;e 
erfolgt, erleiden sämtliche Motorfa>hrz<'ug^', 
fo das; es kein Wuuder ist, das; der unheim­
liche Ort der B^'vblk'rung zu allen mögli­
chen abl'rgläubischen Bermu^nngen Anl^sz 
gegeben hat. Aber auch die Kcologen habeit 

Der Henttr klagt. 
Die polnische R^'gierung hat vor kurzem 

eine grosse Amnestie erlassen, durch die n cht 
nur Gefangene befreit wurden, son­
dern die auch die noch nicht vollstreckten To-
d'snrteile für Mordtaten, die vor dem 11. 
November IW liegen, aufhob. Nun wird 
der .?x'nker Polens, ein .^>err Brau n, für 
jede Erekntion, die er vornimint, einzeln be­
zahlt nnd er' ist der Ansicht, daß di.' Begna­
digung von nun Tode Verurteilten ihn in 
'einem Einkoiumen schädigt. Er verlangt in­
folgedessen Entschädigung, denn für n^hrere 
Monate mindchens irürde er nun überhauvt 
keine Einnachnie haben. In seinem an die 
Negierung gerich'et.en Gesuch erhebt er allen 
Ernstes die F^ord'rung, bei Begnaiiigungen 
müsse darauf kltüWcht genommen u>erdcn, 
daß die Exekutionsgebühren s<?iile fast einzige 
Einnuhmec^nelle seien. Auch ein Standpunkt! 

Aga Khvn — mit Gold ausgewogen. 
In Bombay feierte dieser Tage der Sul­

tan Mohammed Sah. der Aaa sthan, 'ein 
?5jährigcs Inbiläuni. Aga Khau stannnt 
bekanntlich in direkter Linie von dem Pro­
pheten Mohammed ab und ist das kirchliche 
Oberhaupt eitier ismailischen Glaul-ensrich-
tung der Meihmumedan'Lr. Im Mittelpuntt 
der Iubilä:ilmsfeftlichkeiten stand eine inerk« 
würdige Zeremonie. Der sycfeierte wurde 
uämlich wortwörtl^.^1 mit (^old an^i^ew!.ig.'n. 
Er nahm dazu auf einer grossen Waage 
Platz, auf dei-en anderer Waagschale (^)old-
barren und goldene Medaillen lagen, die ihnl 
die (^lättbig.'n als Iubiläumsss'.'schenk über­
bracht hatten. Auf dieser Waaae wnrd- der 
Sultan in Gold abgewogen^ Aga Ähan hat 
i>ann dieses (^old, de«! Wert.' nach rund 
25 1?'' Pfund Sterling (mehr nl? Mislio--
nen Dinar'! wohltäti^^en und r.stipl'i'en 
Ziveckeu zugeführt. 

ss' 

Itoman von Lola «»»tn 4« 

ztMsat M.««i Wie 
„Oline dies Vertrauen könnte auch ich 

ni i,t l^'ben, Gudrun. Begreif nrich doch! 
Diis', ich dir so grenzenlos vertraute, hat mich 
ia einein neu.'n Menschen geiv^iiidelt, war 

Borbediilgltng für t^iii neue>^ l^Uück. Das^ 
^.il so rein bist, ok?ne Lng und Trn.^, ohne d!e 
^äl)!gkeit, lnqen .^u können, ist in oas Wun-
derl'ai''.'. Alle die bösen Eigenschaften, die 
ich selbst an nur nicht kannte 'l.id die in 
ineilier ersten El)e plötzlich zniu Vorschein 
ttinkcn nnd Zibylle nnd niich so gnälten, Ei-
serjncht nnd Jähzorn, l»ast dn dA5> wi-der 
znin 5chw.'iiien gebract^t. Du kennst sie ^'.cht 
an mir nnd l^ott gelx', das; dn sie nie ken-
lu'n lernst." 

„'^^^lirnni aber hast dn niir nieineu 
brurt), N'ie dii es >danuils nannte't, so ^nt-
'et^ich üb'.'l gelionlnlenv" 

„Weil ich ihn von dir nicht erwartet ^lat-
t^'. '^L^'eil ich so hedinlgungslos an dein Wort 
iila'.ibte. Laf^ die Dinge ruhen. Tie sind ver^ 
gangen. Aber in Zukunft soll kein (Vehrim-
i'is, keine Lüge, anch nicht die kic^sisste. je 
niicder zn'isch'.'u nn^^ sein. Versprich es M'r, 
l^iudrnn." 

sie ist seli^ nnrnhig. Ihre Tage, alles, 
Iva!? sie letn getan l)at lin.d weiter lun will, 
lind.ja voll nnd Trug. ,Uni iiini nnd 
mir selbst zn Helsen'. l>eschwicht:gt ste sich. 
Abi^r die Lüge, der Betrng sind nicht fortzu--
!viscl'en. Sie versetzt statt d<'s Verspreck>"ns, 
da.) der Mann for-dert: 

„Auch du warst nicht ganz ossi-'n. Auch du 
hattest ein (^eh^iinnis vor niir. Das war es 
ja, wa'Z luich so snrchtbar traf." 

„Da5 Bild? Ich hielt es für ^eine .^iuhe 
'nr notnx'ndili. nichts von ihn, nl wissen. 
Du brauchst auf das (^eniälde, aüf die Tote 
nicht eifersüchtig zu sein. Ihr T^'id hat mir 
ia bewiesen, das; sie ni''ine ^'.ebe liar nicht 
^'erdiente. Denn sie war ganz zewiß nicht 

ohne Schuld. Daß die Tat mi-ch verfolgt, 
ich innner noch hoffe, ste einmal aufzudel-
ken, daß ich mich darum vo-n einzelnen Ge­
genständen^ die Nlit der Pergang<i.heit zu' 
sanunenhäugen, nicht trenneil kauf!, ist doch 
wohl zn begreifen, (Gudrun " 

„Es ist nicht ganz so. Du liebst d.escs 
Bild, nnd ich kann es verstehen. Und hast 
auch die Liebe zu der Frau noch nicht ganz 
iibernnuvden. Auch das ist nicht nnnatü'.I'ch, 
Arnnli. Aber das; es mich traf an jeneni 
Tag, daß nltr dniiiine (^iedanken kamen. :st 
doch schlicszliel> nicht n>werftäiidli<h." 

„Ich liebe dich niehr als alles andere, (^iu^ 
drun. llnd — trotz all.»n, loas an d''.'ic.'n 
Tag geschah — ich vertraue dir auch nach 
wie vor grenzenllX'. Und sage dir noch ein­
mal, das; ich ohne dieses Bertranen nicht le^ 
ben könnte." 

Er zieht sie in seiile Arine niid knf;t sie, 
ivie er sie seit jeneni Tag liicht nuhr gelüs;' 
hat. 

Da schrillt das Telephon. Uuiiiutig inack>t 
Arnulf sich los, geht verstininit in den Ap­
parat: 

„Ja':' (Winten Abenti, Maina^ Was ia.tst 
du- (^ndrun? Uiiglanblich ist ihr Benehnien 
gewesen. Bitte, erzähle niir <i!enaueres, ich 
kann das gar ni6)t sassen." 

Er hört eine Weile zn init tiesverfinster-
teu« l^esicht. Gudrun steht mit rasenden, 
Herzkwpfen neben ihiii. Schlies;lich sagt er: 

„Natürlich hast du recht. In de!nein Hau? 
hätte ste deineiu (^ast gegenüber so viel 
Selbstbehei^rschung I)ab<'ii liiüssen. Es tn^ >nir 
'ehr leid. Ia, gnt, hier ist (Gudrun." 

Er reicht ihr t»eli .^lörer. Seine Mien n 
s'iid jetzt lnaskenhaft starr. 

(Gudrun hört mechanisch aiif die ärgt'cli" 
cl)en^ empörten Worte der Mutter, die sie 

l kauin treffen. Denn alle ihre Sinne sind jetzt 
bei ''Arnulf, ihre Augeu liegen entsetzt auf 

inem verwandelten Gesieht. 
Zie versetzt nach einer Weile, nachdem 
Mutter sie wie eiu Schulmädcl>en abgc. 

'angelt hat, kurz: „Ich kann nnr nochmals 
sag'n, das; es mir entsetzlich leid tut, daß ich 
unch hinreißen lies;. Aber diese Arau »-"izr 
inich mit bösem Willen bis zur Weis'./ut 
Ini. übrigen habe ich niich bei ihr, bei .?i? 
und dein'^u anderen (kästen doch schon ent­
schuldigt, Mama: Bitte, trag mir die Sache 
nicht mehr nach, sei wieder gut." 

Es dauert noch ein Weilcheil, bis ?^ra.: 
Sophie sich beruhigt. Dani, enidlich ^li'f 
Gndrun sich ihrein Maiin wieder znwendpn 

„Das also ist deine Alifrichtigkeit, 
drun! Ich fragte dich, ob heute ?twas Be 
sonderes -geivesen sei, und du verneintest e-Z. 
Und es hat einen solchen schimri',, Sluftritt 
zwischen dir und Ursiila Lüders ciegeben. Wa 
vum hast du inir gerade das ve'.hcinilicbt?" 

„Weil ich dich nicht aufregen 'vollte. Aus 
Schonung . . ." 

„Ich will keine Schonung! Ich will Auf--
richtigkeit iniiner und in jeden, Fall. Darum 
lebe ich n,it dir. nicht daritm, daß du dies 
un>d jenes ängstlich vor inir verbirgst. Das 
ist keine Zusanimengehörigkeit, keine Ehe in 
meinen Augen. Aber ich sehe, du hast aiich 
neulich nicht das ersteutal hintergangeu. eS 
scheiut auch bei dir Genwhuheit zu sein, kle!-
r,e Li'lgen zu gebraucl)<'n, wie bei so vielen 
Frnuen." 

„Arnulf!" 
„Du kanl,st es nicht leugnen! Warum l>ast 

du mir auf ineine Irage nicht die Wahrhe't 
gesagt? Wozu bin ich deiir Mann? Ich qanz 
allein kaun dich gegen die Ausfälle die'er 
Person schützen. Neulich dein Wortbruch, den 
du inir i?ie, iiieinals eingestanden haltest, 
wenn die Zache init dem Ring nicht gesche­
hen wäre. Dn hast dich nur durch den Ring 
verratet,. Sonst hättest du diese Bedr",c?'.>nt^ 
lminer weiter herumgeschleppt, ohne sie mi'. 

zu gestehen.. Wo bleibt da B'rtrauen und 
(^enteiirsamkeit? Und heute ,nieder!" 

„Iedesinal schwieg ich aus Sch^nnna fü:-
dich!" 

„Aber ich will keine Schoi,ung! Ich ia.^te 
es dir schon! Ich biil kein zimp'rliches altes 
Weib, das ges^l ont werden niiis;^ -»ch bi,i ein 
Mann, der sich zu n>ehren ,veis;. >ua>? .i'lch 
geschieht, und der, wenn er n,it e.ner Fcan 
lebt, eine voll.', wahre (^l^ineiiilchaft i'.'ll^ 
Das^ du sie andels verstehst als 'ch, halt di, 
heute, wiederuln bewiesen." 

„Heute Hab' ich doch N'irklich nichts B'^'-
getan!" 

„Du siehst eine kl.'ine Lüge, als et!">.c 
Sell>stverstä>tdliches an. Ich lz.asse sie! Abi" 
schlies;lich trag^ ich sell>st die Scku'd. i^ie.-.i' 
ich dich das ganze ^ahr falsch ,Ziehen hab<'. 
Dl'nn niir durch Lüge nnd Betrug bist du 'a 
danials zu niir gekoiumen. Es geschab '"k.ls 
Liebe, ich nie's;. es führte zn unierer Bere!',:-
guiig, die Niir das gri-We lijlück nieiiies Le­
bens in diesen, erst-^n Jahr gegeben ? ?: 
Aber das; das alles durch Lüge ermögliche 
wurde, ist doch nicht aus der Welt zu scha' 
fen." 

Sowie er sie aiis^gesprochen hat. tun ' . 
Manii seine Wort.' leid. Er hat damals 
luerkk, loie schirier (^)udrun Lüge und '-^.^etrna 
an den Eltern geworden ist. Und das; 
die nl>ergros;" Liebe zn ihin sie 'o '?and''!.'i 
lies;. Er bat sich heute vergessen. Znii, -"-lten-
n,al ist wieder der Jähzorn in ihn, enipor « 
lodert, seit er n,it (Gudrun lebt. Zun! e'st'i?^ 
nial lind ihm Beschnldi'iniiaeii 
die er liicht so iiieiute, die <'r nicht ver"..".^-
Worten kanii, die er tief bereut. Aber sie iiu> 
nicht zurückzunehmen. 

Zitternd, ain ganzei, ^lörper bebend^ to­
tenbleich steht die innge I-raii ihii, gea<"i« 
über Wendet sich daii.i slnchtart!^',. Stnr?.it 
ans deiii Raum, eilt die Trepven hinaiif, in 
ihr Ziniiner, Schließt sich ein. Und brich! auf 
ihrein Bett in einein Weinkranivk zula:', 
lneii. 

(Fortsetzung folgt.) 
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5<tset 
Gruppenjystem beibehatten 

Rund um die Fußballmeisterschaft des LNP / Die „Athleti­
ker" in der Mariborer Gruppe / „Korotan" (Kranj) auf-

c^enommen 
somit „Jlirija", „Primorje", „Celje", „Her-
mes" und „Korotan" mit, »vährend die Ma-
riborer Gruppe „^olezniöar", „Rapid", „Mn 
ribor", die „Athletiker" und der „eakoveccr 
Sportklub" vertreten. Mit Rücksicht auf die 
nunmel)r erhöhte der notwendigen Ter­
mine wurde beschlossen, die Kämpfe bereits 
am nächsten Sonntag — falls die Witterung 
es zulasftn sollte — aufzunehmen. Die Kämp 
se müssen Ende Mai abgeslUossen sein, wo­
rauf die Ausscheidungskämpfe der einzelnen 
Unterverbandsmeister beginnen. Mit der 
Komplettierung der Unterverbandsliga aus 

bereit, in die Mariborer Gruppe einzutreten. > zehn Mannschaften dürften wohl restlos die 
Anderseits wurde der Sportklub „Korotan" l Wünsche unserer größten Sportvereine in 
aus Kranj in die Gruppe Ljubljana aufge- Erfüllung gegangen sein. 
nommen. In der Gruppe Ljubljana wirken! 

In Ljubljana fand gestern eine »vichtige 
Konferenz der erstklassigen Fußballklubs Slo 
weniens statt. Vor allem galt es, eine Reor­
ganisation der LNP-Meisterschaft durchzu­
führen, da die Situation nach d«r Liquidie­
rung der Nationalliga der neuen Entwick­
lung angepaßt »verden mußte. In vijlliger 
Eintracht einigte man sich nach kurzer De­
batte die bisherige Gruppeneinteilung bei­
zubehalten. Da sich aber die Zahl der Wett-
belverber in der Mariborer Gruppe nach dem 
Wegfall „Svobodas" verringert hat, er-
tlärten sich die „Athletiker" aus Celje selbst 

Äavresdaupwtffammlunft d»< 
SpoNNub« „Ssudenti" 

Der Spor.tlub „S t u d e n c der 
reits Quf eine dreijährige Tätigkeit zurück­
blicken k<mn, hielt gestern seine diesjährige 
Hauptversammlung ab. Wie man aus den 
nmfafsendvn Berichten der e:n^olnen Aem-
t.'rführer cntnelMcn konn e, entfaltete 
Sportklub auf allen sportti^n Gebieten ei-
ne ersprießlllZ^ Betätigung. Obgleich der 
:!?evein mit verschiedenen Schwierigkei en M 
kämpfen hatt^', standen die sportlichen Lei­
stungen auf ganz respektabler Höhe. Der neu 
5^!')vählte Vorstand setzt sich aus durchivegs 
bi-'kannten Spor sleuten zusammen, die die 
beste Gewahr für die Realisierung der ge-
fleckten Ziele geben. Gewählt wurden Ob­
mann Totti KaueiS, Obmannstellvertre-
lt'r Juvan, Schriftführer Zagorc, Kassier 
7^ras und Zeugivart Rath. Reviisoren sind 
^ anbcr und Schreiber. 

Die neue LtMina d« 
S«. Äelesniiiar 

Wie bereits berich et, Mt der Sportklub 
./.oleztliöar" vergangenen Samstag s«ine 
ordentliche Jahrestaqung ab. Die Nenwah-
ten brachten folgendes Ergebnis: Obmann 
^'^ng. G r u d e n. l. Obmannstellvertreter 
IoßÜ, 2. Obmannstellver reter MozetiS^ 1. 
Schriftführer Fischer, Ä. Schristfichrer Arl.e. 
Mssier Podpe^an, ^ugwarte c>of und Bcl-
^t, Ansschuszmi glieder Ilovar, Prebii, 
ävarc, Klinnr, SorSa'k, .^tnbl, SteinbÜchlc'.' 
und Hudxer. Die Leiter der ein-elnen Sek­

tionen sind StojLitz ^Fußball), Masi (Ten­
nis), Roznran. (Radfahren), Radej (Tischie'!-
nis). BidoM (Schach) und (^lodnik (Winier 
sport). In den Aufjichtsrat wurden gomäl)!t 
Pregel, Basnik, Zavadlal und Paar und 
das Ehrengericht seht sich zusammen aus D« 
rektor Joviö, Hin erlechner, Jng. Za-
vrSnik. Jng. Debever und Dr. ÄvrenSan. 
^um Ehrenmitglied wurde der ^lolzhänd-
ler <!x»ter aus Celje ernannt. 

SlSkunftlaufmMerschaften 
von Europa 

Der Berliner Sportpalast war Freitag 
der Schauplatz der Enropaineisterschasten iu' 
Eiskunstlaufen 193ö. Die Kämpfe, die an 
allen Tagen vor einem vollen Hause jtat.'sar' 
den, begannen mit den Konkurrenzen der 
Herren. Hier stach sofort Weltmeister Karl 
Schäfer (Oesterreich) liervor, Kreits in 
der Pflicht sich einen gewaltigen Vl^rsprung 
sichern konnte. Es folgten ihm der Englän­
d e r  S h a r p ,  d e r  O e s t e r r e i c h e r  K a s p a r  
nnd der Deutsche B a i e r. Hinter diesen 
blieben der Finne Nikannen und der 
Ungar T e r t a k. Schäfer hält bekanntlich 
seinen Europameistertitel schmi seit WSl». 
In den Damenwettkämpfen zeigte sich wie-
der Sonja 5^ e n i e in wunderbnl'cr Form. 
Ausgezeichnet lief di« Pflicht auch die Eng­
länderin C oll e d'g e. Hinter is>r folgten 
dann in einer (Gruppe Taylor, Landbeck, 
Hulten, Lindpaitner und Herber. Die Paar-
laufmeisterschaften wurden bereit? cntschie, 
den. Die Titelverteidiger Marie H c- r b'e r-
Ba i e r fDeutschland feierten einen über­
legenen Sieg, Mnwl ihre schärfsten Konkur­

renten, das un<>arische Paar R t t e r -
Szollas, nicht am Start erschienen war. 
Das englische Paar (5 li ff belegte den 
zweiten Platz, worauf die ungarische Kom­
bination Szekrenessy folgte. 

Sefierreich-Voilullial S:2 
Die österreichische Fußball-Nationalmann 

schaft, die vorigen Sonntag in Madrid 
nen beach enslverten Sieg errungen hatte, 
spielte gestern in Oporto gegen die Auswahl 
von Portngal. Der Komps, dem 25.000 Zu­
schauer beiwohnten, bracht.'^ den Oesterrei? 
chern einen (2:I)-Sieg, do^ch mußten sik 
sich diesmal ehrlich den Erfolg erkämpfen 
Die Poringieisen spielten han und schnell 
Bei den Oest-erreic^rn dominierte S m 
st i k als Mittelläufer. H a v l i e e k im 
Tor tonnte Platzcr nur schlecht ersehen. 
ersten Treffer schoß Zischet in der 24. 
Minute, kurz darauf stell e B i n d e r das 
Resultat auf 2:0. Kurz vor Seitenwechsel 
ftellten die Heimischen das Ergebnis auf 2:^ 
fest. Schon in der 4. Minute erhölht<. B i-
c a n das Reisulta.^ auf 3:1. N^) beider» 
seidigen ergebnislosen Bemühungen drück' 
ten die Portugiesen kurz vor Spielschluß das 
Resultat auf 3:2 herab. D^is Spiel 
der Spanier M e l c o n. 

Die beuttchm 
meifterlchaften 

^N Vl>.'meil wurden nunmehr anch dii' 
Doppelspiele sowie die Damenkonkurrenzen 
gefördert. Inl gemischten DoPpel erreichten 
Sperling-Ste^dman, Irribarne-(^ntien, 

Adantson-Henkel und Horn-Boussus das Sc 
mifinal'.'. Ini Herrendoppel stellten si<s, ^iu-
kuljev'ä und Pullada als spielkräftig-es Paar 
vor, wobei si? die deu >sck?v Kombination 
Men^el-Dr. Dessart nach !^roischem Kamps 
mit 0:7, 4:<i, 7:5 niederrangen. Im Semifi­
nals' unterlagen sie gegen Malfro^i-Stcdman 
V:8, 6:3. 0:3. Im zweiten Spiel der Vor­
schlußrunden siegten Voussns-l^ntieit "lber 
.Henkel-Gi^Pfert. 

SonMge Kußballsptele 
LjMjana: Svoboda—Moste 4:1, HermcS 

-Grasika 2:1. 
Zemun: BASÄ—Zparta 2:2. 
Osijek: Gradjanski—Hajduk 0:1. 
Vratiflava: Bratislava—Liberias (W'eitl 

3:1. 
Prag: Sparta—Bohnniaus 10:1. 
Rom: Palermo—Juventus 1:0. Napoli— 

Sampierdarena 4:0, (^nova—Bologna 1:1, 
L.azio—Bari 2:1, Alessandrla^MUano »:1, 
Fiirenze-Triestina 3:1, Ambrolfiana—Bre-
scia 1.0. 

Budapest: .Hungaria—Kispest 3:0, Ferenc-
varos—Bocskai 0:3, llijpcst—Salogatarjan 
?>:0, Budafok—Budai 1:0, Phbbu^Szeged 
S:0, Törökves—3. Bezirk 2:0. 

^^reb: Stakavci—Hcrjduk 1:0, Gradjun-
fki—Sparta ü:1, H?lW—^iisenbahner l:V, 
„Slavija" (Pavaildin)—^V?a>kabi 0:1. 

Die amerikanischen Davis-Eup-lwndidaten. 
Der amerikanische Tennisverband hat die 

Spieler Ällison, Budge, Grant, Shields, Ma­
ko und ^^^an Riin zur Vorbereitung für di<' 
diesjährigen Davis-Cup-Spiel^ nominiert. 

Aitfhebvng des italienische« 
SportboHkottS. Die seinerzeit 
vom JtÄiensch. Olt)nipisr^n 
^tom'.tee getrosfene Verfii-
(suny, wonach kein sportlic^r 
Berkehr mit den'Ländern un 
terihakien werden darf, die 
Sanktionen gegen Italieic in 
Anwetvdung bringen, ist zum 
Teil aufgehoben worden. Ex-
Menz Äarace gibt bekannt, 
!^ß Meidungen M Sportfe­
sten von allen Ausländern 
entgegengenommeil iverden 
dürfen. 
2W0 Personen in der Halle 

ivaren in Kopenhagen anwe-
sc,ch, als tnan die Tennis­
halle mit einent Spiel K'open 
Hagen gegen Paris eri^fsnete. 
Borotra siegte dabei üt'er Ul­
rich mit 0:2, 6:1, (Z:!. 

üv Jahre A«tomobil. Am 
M. Jänner iverden 50 Jah­
re verflossen sein, seitdem der 
deutsch? (5rslnder Carl V'.'nz 
das Patent auf einen fertig 
erstellten n. Praktisch brauch­
baren Motorwagen zur V^'-
fövderung niehrere Personen 
erhielt. Der II. Jänner ist 
Tlfo der Geburtstag des Au­
tomobils. Die erste offen-li-
che Probefahrt wilvde ani 3. 
Juli 1886 >auf der Ringstraße 
in Mannheim ausgeführt. 

M «llM! 

Lensstlonette I^rtlnlluns! Ks» 
Illsmvsppsrst küi jocie 
Le. killlL Iier^usteUen. suclie 
Käuker ciafiii. cler über iVlit-
tel verkükt, llLii^eltien Iier?u-

«telltzii. l'Ittciel-unxsmöLlicil-
keit Europa. l^ebernsN-
meprei8 KW.Mt Dinar, netime 
aucti kankeinwkeducti nscii 
Vereinburunü. >^ntrsse unter 
»l^rolZei- Verdienst« an Uie 
Verw. 750 

7k8 

ttaus bilti« 3» verkauien. /Vici 
u-ttsertrÄLnix vinar. tiv-
pottiekükernitlmie. p^eSemo-
va ul. 9. 'l'e^iin. 839 

Ktoiiie. muilerne Vsuvravirt. 
sekslt in naciister l^meel'UNL 
iVwrikorz verKaulen. 
Verv. K5Z 

Smokln« für 8cNl!lnkLi» Herrn 
ziu verkaufen. ul. 
2Z-I. 8^ 
^opiel /u vcrkauivtt von !)l-
nur aukvärt!». I'rclinovit 
18. iVielllnxkof, von 15 bis Ik 
^ N0 

^iniLL uUe SekirLakv u. Kan^ 
leltlselio verclei, verliautt. — 

bei k'. öeiersctorl 
II. ^aribor. XoroSka 19. 

frtiulsln suckt 8ctl!ak5tolle 
i^amt Verpkleeune l^mLebunL 
stzelje. ^ntrÄLe unter »^slile 

tliii.« an clie Venv. ?i41 
vrelzclmmervodnuolr. izonni^. 
ka<ie/lmmer. event mit (Zar-
ten. xvircl von besserer t'ami-
lie kür l, tVlÄr? «xle»' »uek spä­
ter LL'iULlit. ^ntriike unter 
»LiinstiT« N« SN 6ie 
Verv^altnnx dv«; M»tte8. 81Z 

I)sut?clie. sleivlLe. vi^rUebe. 
jüngere kvillonerin virä 
iijr ein paar Stunden lm sax 
ze^uclit. ^nfr. Verv. 84? 
Vortretor. iu Drogerien etc. 
eintiefiilirt. 1ie> ttüclistprovi-
sion fiir Narkenartikel üv-
suelit. vveiters l^iat-caeentin k. 
privatitunäen. ^n clle Ver^. 
unter '»^xiiiteni^ 77». 843 
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 ̂Mee Die besten Köche Männer 
und nicht Frauen? 

Eine kleine Umfrage bei Pariser Küchengewaltigen 
Bon Dr. Bartholonliius D r i s ch n e r. 

vhnc nilerden j^tocheii, strlk-!jst der Meinung, die ^^rnuen entwiclellett 
ft'ii, >)l'jke!n und die Anfertigung von nnde- nicht gcnug Initiative, um in der Küche tt-

.Uneinigkeiten als Arbeitsgebiete nnge- was Bedeutcnid^s zu leisten. „Man kann die',7'^ 
fthen, die für die ,>rnu vovherbestininit f^nd. Herstellnna in gewissem Sinne als iin Geaen!? II musjten nun ordnungsgemäß sestge-

nbn b°swh. di. Tatsachö. och z' Zub"L? v°» ^ «rlfs in 
dre grofjen Mecher der französischen Mche besonderen Soßen stehend betrachten. Das ? -^nestasche des Toten nn'd sano zu >el-
unmer Männer gewesen und eZ auch weiter Letzlere ist eine Kunst, das erlstere ein lchmerzlichen Ueberrajchung 
sein iverden. Niemand hat senialS in Paris chenexempcl. s'frauen sind dein Manne eben-
ttn'as von einer grosjen iveiblichen Köchin bi'.rtig in der Zubereitung von Pasteten, Tor 
geirrt. Warum.^ iten und Nachtisch, aber sie werden uns nie-

^ie allgemeine Ansicht, wie sie in Pariser ,„als bei der .<^>ersteltung eines wirklich her-
„^lichrr<?isi'n" Uber die.seu Punkt zum AuS-^ ^lorragenden Mnl)les erreic^n". 
druck konnnt, s^ieint die zu seiil, dasj den! r. ^ ^ 
?imucn dlk Aciuhki. der ! ""d "'d'lch "«> man .wch Marcel B ° r °, 

Der heilige Vitrokratius. 

^ In die kleine französische Eisenbahiytation 
St. Gardoune lief ein Eilzug ein. Der Sta­
tionsvorsteher, der , einen Wagen zweiter 
Atlasse betrat, erblickte in einem der Abteile 
<^^inen Fahrgast, der unbeweglich am Boden 
lag. Seine Hände waven eiskalt. Er n?ar 
zweifellos tot. Die Personalien des Verst ir 

ichikd.. und die er,inderische derl von 
.'^niannne 
s.en nild 
k'n. Wolilgeniertt ist dies eine Aufsicht, die 
von den Mällnern geä.nsiert wird. Und man 
silgt ihr liinzn, von den Kranen ki>nnte auch 

.„'.eilunq neuer Rezepte^ die den 7 '"'A' 
ci / r r und bki Larne lvar. Verot gab seiner Mci-

,ch>?ps.'n>chen misnmchen, feh-> 

clnen 
Fahrschein dritter Klasse. Der pflichtgetrcu" 
Beanlt^ staiid von einer schweren Aufgabe. 
Er nruf^te wogen Ueb^rschreituug der Ver-
k^'hrsbestimmungen ein'Protokoll nufnehmc-n. 
Aber ging das bei einem Toten'^ Da kain 
ihm ein genialer Gedanke: er zog aus der 
Tasche des toten das Portenionaie heraus, 
zalilte genau sovi.'l ab, wie der Unterschied 
ini Fahrpreis zwischen der 2. und j>tlasse 
ausnlachte, schrieb eine Quittung aus und 
segte sie zusammen nnt deni Portemonaie 
wieder in die Tasche. Mit dem s^esükil '?r-
fillltcr Pflicht ging er ins Stattongebaud'', 

tatsächlich bestätigte die Familie das herrli­
che Wuiider. Die alte Frau war in Lause 
der letzten ^al>re langsam erblindet, ohn»^ 
dast es den Aerzten gelang, daS schwere 
Schicksal von ihr abzuivenden. Schöll wieder 
holt hat ttmn daooll gehört, vast ein plötz­
licher starker Schrecken eineni Blinden das 
Sehverlnbgen zurückgeben kalln. Auch !)i<r 
dürfte der Schreck über das Plöhüche Erd-^ 
beben die glückliche .'^^eilung herbeigeführt 
haben. 

nnng folgenderinasieil Allsdruck: „Frauen 
lollten im .^ause bleiben. Dort gehören sie 
hin, und dort lei-sten sie auch das Beste. 

snul it,'. iiiiizu, vvu l'^ii ,vluurn ^vunii: ^ ^ ^ 
uich. °rwnr.e.'werden^ das, st° die '.rperllch! 
:.'eistungsfäliigkeit besitzen, die notwendig ist/^5/"^ n^ivuaie -»tomn^ und ,ie 'N loiange 

NM di" schüre A.beit zn verrichten,^ die 12 Ä ' '^ 
etwa in ei'lem grof^e.^ Hotel oder RestauralllStellt'nmn'ih7'aber/d?e"A^ Durch Srdb-b-n sehend geworden! 

.l.'l»,' „,-.1 eines der erlesenen (Berichte zubereiten zu! ^ln aufsehenerregender Fall, bei dein 
s.." ?! l/ wk<' lliir sie täglich zn liefern haben ^ lie alte Frau durch ein Erdbeb.'n das verlo 
ieii fum.s< mchen .^lotels nn^ Gaitiviitichas-/ erschossen! )ch habe hier »ene Augenlich zurückgeumnn, er?i^nete sich 
'en haben ich nun anlasjllch einer kleinen I^ r..» -i-, 
''iuudsrl,-,. ,n diesen, Problem -leii.niierl > '"»den, d!.> To,, für To« lie-konnue»^ F.'in. 

^ I -l- g !! . schmecker, die ganz genau ivlssen, was sie es» 

ei--

e o r g c s i IN o ll, der Ltücheuchef 
de^? verglich die Stellung des Lei­
ters einer >1 rossen Hotelküche mit der eines 
s^^enerals auf dem Schlachtfelde. „Beide", 
sagle er, ..ninssi^u moralische und körperliche 
.^irlift-? bcsit'eli, Autorität und groste Festig­
keit inl Befehlen. Das silld keine Eigenschaf« 
teil, die Frauen haben". Er war allch der 
Ansicht, das; die Schlankheitslnode etwas mit 

in Torouto in ^lanada. Die l»Z-jährige Blin 
de sas; allein inl Zlnimer, als pli^^Uich .n 

seil und die die feinste Variation im l^e-jspäter Abelldstunde ein starker Erdstos^ das 
schmacl und der QuMtÄt der vorgosehten > Hau» erschütterte. Voll Schreck fuhr die blin-
Speisen sofort herausfinden. Einer von isi- .de Frau aus ihrein Stuhle auf und tastete 
uen, ein bekannter Bankir, der meine Küche rein niechanisch nach dem Lichtschalter, da-
schätzt, schickte einmal seine Köchin zu mir, mit für j^'den in Zinilner Tretenden die et-
dalnit sie mir etwas abgucken soMe. Ich ha- wa allgerichtete Verwilstung sofort sichtbar 
be lnir wirklich redliche Mühe mit ihr gege-! würde, ^'^m gleich?,, Augenblick aber sah sie 
ben, um ihr etlvas beizubringen, ich ^igte! selbst die Ümriss.' aller Gegenstände deS 
ihr ganz genau, lvie sie es nnichen nlust. — j ^!mincrs. Sie grilf an ihre Augen und 

der Traunl bl eb 
.^n INN haben könnte. ,.Die Frauen sind keine ^ i-' ^ ....... mniers. .-.e gri.s an 
^einschn.ec!er mehr", suqle Ir tranrig, .denn' " ü b e n  « w  a b e r  s > e  m » e  , p a . e r  , u  »Me glaubte .rünmen^ L°ch 

NM r iind sie v°n dn 7,ttrch. gehemm.. ^.^^meme Kersch,e .hrenl X'erren v°r>even 'ön. Al, »»r 
7" Rein/' Als Berot dos sligle, drlirkk 

,n werden^ Em wUer nbe. mun -In . » 
qnier Eier em^ -chauen F>e nu '",ch - Z-ieqeSbemus^t. 

INN rnndeZillesSM«'". nnd ein gewisses 

liier ij> dus Ergebnis von 
l!nd er klopfte ivolilgefällig an 

Vmichlein — da 
!>5> Iab'en Speisen kosten." 

Das (^^genstück zn denl rulldlich behäbi­
gen (^iiilon ist Eniile N i P e r t, der .M-
chcunlei>ster eines an'd^'ren grossen Pariser 
5>otels, der trotz seines Wjährigen Dienstes 
in der ^ti'tche eines der in gastronomischer 
>c>insicht allgesehensten .^>otels schlank nnd 
k'ünn geblieb^'n ist. Ripert widernln meint, 
fiie Franen seien zu individllasisti.sch veran­
lagt, als daß sie für einen grösseren Kreis 
von Personen kochen könnten. Geilan so wie 
sie nicht inistande seieil, eine allge,neine Fra^ 
<ie zu beantlvorten, ohne sie sofort in? Per-< 
jönliche i.ierkehren, lei.shcn sie nlir etwas 
kn ^er .^Verrichtung solcher Gerichte, die ih-
jien selbst oder ihrer Fanlilie gllt schmecken. 
..Fmnell sind zn sehr geneigt zu s^iezialisie. 
ren", ineint Nipcrt, „das dars inan aber 
"n eim'ni Speisebetrieb, ivie deni eines gro-
''>e,l .'<^otels nickt tnn. Wn- haben für eille 
sliternationale nnd kosniopolitische eingestell-

Menge zil kochen!" 
Ter ^ri'ichenchef von Prunier, Mick>el B o n-

z ti, der den» litlichenbetrieb des berühlnten 
Pariser Fischrestanrants scholl seit 1912 vor­
steht nnd der lioch Zeit falid, eiil Buch über 
öie ,'illbereitllilg von Seefischeli zu schreiben. 

Wahrheit. Als gleich daran? ihre Angehö­
rigen ins Zilnmer trat<'n, rief sie ihnen zu: 
„Ich kann sehen — ich kann sehtll!", und 

h. Seefisch mit Genfsohe. 70 Dekugra.'rllu 
Seefisch läszt inan in langsaiil kochelld^in 
?alzlvasser so lailge Zeit ziehen, bls M) '^ie 
Gräten leicht herallSziehen lassen. Die.»uut 
»mrd entferllt, der Fisch zcrpflückl. >^Ieich-
zeitig hat mall Mlograinm gekochte ^^'ar--
toffeln geschält, in etivas Butter mit Zwie" 
bel all rösten gelassen. Auf eiil.' Schüssel lli'^c-
dell schichtenlr>eisc Kartoffeln und Fisch an­
gerichtet nlld nlit Senfsoszc übergössen, a.is-
getragen. Zu l Edlöffel zerlassener Bu'.'i^r 
gibt man l Eßlöffel Senf, I'/- Eszlöfsei 
Mehl, vergies^t diese abgerührte Mischung 
lNlt Essigwasser nlld lästt sie aufk'''chell. 

h. Warme Apjelspeise. 25» dkg Brösel wer-
dell in lO dkg ^Iwtter hellgelb geri?stet, mit 
8 dkg Zilntzucker geinisÄ)t, lg Aepfel ge­
schält, dünn geschnittell. Ill eine nnt Bu1:er 
ausgestrichene Tortellforln lvird erst e!''.e 
Lage di'lnn geschnittelle, leicht l?l geiübtsc 
Milch geweichte Seinmelschnittell, dann ivech 
ielnd schichtenu>eise Apfelscheiben Brösel, et-
lva'° Rosinen, »rvieder Apfelscheiben lrlw. und 
t^ls letzte Schicht wieder Seinlnellcheiben .ge­
legt. Die Mehlspeise wird lnit Butter b.-
spritzt, zirka Minuten inl Rokr gebacken, 
allgezuckert aufgetragen, lvarm oder '.il: g?-
gessell. 

Dann allerdings. 
Drüben ging ein Herr. 
„Siehst dll den d^a?" 
„Ich sehe ihn!" 
„Er rechnet nur uoch lnit Millimien." 
„So reich ist er?" 
„Nein. Bakteriologe." 

kî oio«?xi.7 
o 
I 
o 
e 

I. 
^7 

!>(.'jt «lt-'m cisicu I'u»; (ler l^u-
cliodevvetiiu»»: 

«tiG ds»t« IvitIckrlik 

I^rnLrilmme v. In- ii. ^iiLl.^nä 
Xlir^vellen-I'roiir^ltimc' 

Vorliil^IicliL l^atmiileituiiiren / 
i'rukt. Winke / l'vcllnI^ctiOr 
t'rttsrckastvii / l^cl^Iiouktunii-
tiiteii ll» Wort lliiä I^illi 
I(ur^tte.'iclllc!it(.'li / l^r(.'l?'riit8e! 
mit 5tt I'relLLN / IiNl:fc:i!52Nte 
liiicler »Her Welt 
I4kttri»tiiiv l)ulcl.l''il!lsc(ivr liir 
^i>»nnt:nte» 
Vorlsnsren isie kl^utit, I^rnde-
lmmmer! 
l^adiovvlllt. ivli, I'l^^illilN 2.'^ 

(^t>Lsre<iuli^t«;ur nn«I tiir «iiv verniU^vnrtiil'!»: Ilrio — s)r>icki «i 
vsktiut^ortlivli 8t«ii!»u -

Herbert l^eiters? xilst im eigenen un6 im l^amen seiner 
Lel^vester NeMtier, xet>. I-säerer, seines l'Sekterekens 
Li4k», seiner I-oNe l-eckerer» ssed. Itr»z^-el. seines Lckvs-
jxers lux. l^eopoU NelUtier» seiner ^ente Kl»» vo» l.«aUer, xeb. 
I.eäerer, seines Oni^els N« I-eäerer, kevierkörster, sov^ie aller 
üizl^ixen Verwandten tiek erseküttert I^aclirielit von 6em k-linsckei-
«^en seines livizen, xütixen Vaters 

vr. Werl isilM 
Kevdt»«»N^«>t, Ii»upwuuw 6.1t.» Veslker mehrerer 

ItriVz»»»»relvIu»vnxen 

vveleker »m Zonntsx» cten 26. ^»nner 1936 nacii längerem I^ei6en 
unerwartet vese^ieaen ist. 

Die ircilscke t^iille 6e» teuren Verdlickenen vir6 Dienstax, 
6en 28. Männer um 15'3() keierliek sinxesexnet unci am Lt. ^nna> 
k^rieäkok (l<0njiee) im k^amilienxrake 2ur ewixen kuke kestattet. 

Die keiiixe Leelenmesse wirci ^ittvoeii, <jvn 29. Männer um 
8 30 IN 6er ?tarrieireke leu Konjicv xelesen. 

Aov. Konjiee, (»ra?, >Vien, Koöevje» 6en 26. Männer 1936. 

Statt jecker desonckoreu ^nzioiLv. . 

"i'rümrslc» in I^sriiior. — ?iir tien I?erau»xeizer n. 6en Druelc 
in l>surii>or. 


